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GRUSSWORT DER BÜRGERMEISTERIN

Wer neu in einen Ort kommt, 
ganz gleich ob als Neubürger 
oder Gast, muss sich erst einmal 
orientieren. Mit unserer  Broschüre 
können Sie unsere Kreisstadt 
Bergheim leichter kennen lernen 
und auf schnellem Wege Ihren 
Ansprechpartner fi nden.

Sie erhalten interessante Einblicke 
in die fünfzehn Orte Bergheims, 
allgemeine Informationen zu ver-
schiedenen Themen aber auch 
Auskünfte zu öffentlichen Einrich-
tungen, Schulen, Vereinen und 
zur Freizeitgestaltung.

Bergheim hat sich in den letzten 
Jahren stark gewandelt. Aus einer 
von der Braunkohle geprägten 
Stadt ist ein Standort für vielfälti-
ge wirtschaftliche Aktivitäten ge-
worden. Im Zentrum Bergheims 
haben wir einen kulturellen Treff-
punkt geschaffen, der sich in-
zwischen zum Kulturmagneten 
der Region entwickelt hat. Zahl-
reiche Angebote in den Bereichen 
Sport, Kultur und Freizeit laden 
dazu ein, sich zu engagieren und 
 aktiv zu sein. Ein breit gefächertes 
und intensives freiwilliges Enga-
gement unserer Bürgerinnen und 
Bür ger macht Bergheim zu einer 
lebens- und liebenswerten Stadt. 

Seit vielen Jahren engagiert sich 
die Kreisstadt kontinuierlich in 
den Bereichen Bildung, Erziehung 
und Betreuung. Mit ihrer guten 
Bildungs- und Betreuungsstruktur 
ist Bergheim eine familienfreund-
liche Stadt.

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER!
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Stadtentwicklung ist eine Dauer-
aufgabe mit immer wieder neuen 
Zielen. Rat und Verwaltung arbei-
ten engagiert und unterstützt von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern 
an einer lebendigen und zukunfts-
orientierten Stadt.

Unseren Neubürgerinnen und 
Neubürgern wünsche ich, dass sie 
sich schnell in Bergheim zuhause 
fühlen. Gleichzeitig lade ich sie 
herzlich ein, sich einzubringen 
und die Zukunft unserer Stadt mit-
zugestalten. 

Allen Gästen wünsche ich einen 
angenehmen und erholsamen 
Aufenthalt!

Maria Pfordt
Bürgermeisterin
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Der Ratgeber für den Schulbeginn
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DeDe

Staatliches Schulamt fürden Landkreis ...

ELTERNRATGEBERzum Schulbeginn

„Hallo Kinder!Diese Broschüre ist nicht nur für Eure Eltern interessant, sondern auch für Euch. Besonders die Seiten, auf denen wir mit drauf sind!“

 Spiel, Spaß & Sport 

  So fühlt sich Ihr Kind wohl 

 Der Alltag in der Grundschule 

 Tipps für einen guten Schulstart 

Adresse Zeiss-Straße 3 :: 50126 Bergheim
Telefon 0 22 71 - 6 10 26
Telefax 0 22 71 - 6 75 37
E-Mail info@drbemelmanns.de
Internet www.drbemelmanns.de

Öffnungszeiten:
tägl.  7.30 Uhr – 20.00 Uhr
Sa.  8.30 Uhr – 12.00 Uhr

Implantologie zertifiziert (APW, DGI, DGZMK)

Paradontologie zertifiziert (APW, DGP, DGZMK)

Zahnersatz :: Vollkeramik :: Prophylaxe :: Endodontie

Vollnarkosen :: Knochenaufbau :: Intraorale Kamera

Mundschutz für Sportler :: Bleaching

Computergesteuerte Operationen 

V e r b a n d - M i t g l i e d s c h a f t e n
FVDZ Feier Verband deutscher Zahnärzte
DGI Deutsche Gesellschaft für Implantologie
APW Akademie Praxis und Wissenschaft
DGP Deutsche Gesellschaft für Paradontologie
DGZMK Deutsche Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Dr. med. dent.

Peter Bemelmanns
Ä s t h e t i s c h e  Z a h n h e i l k u n d e

Sprinter Software GmbH
Alte Landstr. 9  •  50129 Bergheim

Tel.: 02271 497798 • Fax: 02271 758297
E-mail: sprinter-ramacher@t-online.de

www.sprinter-software.de

Warenwirtschaft • Kundenverwaltung
• PC-Kassen • Inventuraufnahme 

• Geräte-Verleih 
• Sonder-/Schnittstellenprogrammierung

Qualität aus gutem Haus.

TRIAD Papierservice GmbH. Service rund um die Walze.

Triad Papierservice GmbH ist das Synonym für „Perfekter Service rund um die Walze.“ 
Wir bieten Ihnen herausragende Walzen und Walzenbezüge, exakt abgestimmt auf Ihre 
Wünsche. Inklusive ausgezeichnete Service-Leistungen und verlässliche Termintreue. 
Nehmen Sie uns beim Wort. Gegründet im Jahre 2000, vertreten wir Firmen, deren Pro-
dukte und Firmenkultur zu unserem hohen Qualitätsanspruch passen. Durch flexibles, 
innovatives und rasches Handeln erfüllen wir die Wünsche unserer Kunden. Persönlich, 
individuell, schnell. Sie profitieren von unserem Know-how und unserem großen Pro-
duktportfolio in allen Bereichen.

TRIAD Papierservice GmbH · Wolfgang Ziegler · Florastraße 4
D-50126 Bergheim · Tel.: 02271 7699-0 · Fax: 02271 7699-12 · Mob.: 0171 4113962
info@triad-gmbh.de · www.triad-gmbh.de

mailto:info@mediaprint.info
http://www.mediaprint.info
http://www.alles-deutschland.de
mailto:info@mediaprint.info
http://www.mediaprint.info
mailto:info@drbemelmanns.de
http://www.drbemelmanns.de
mailto:sprinter-ramacher@t-online.de
http://www.sprinter-software.de
mailto:info@triad-gmbh.de
http://www.triad-gmbh.de
http://www.dr-wefers.de
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Die Erfolgsgeschichte der Firma Faßbender be-
ginnt im Jahr 1900 mit der Gründung einer Kupfer-
schmiede und Schlosserei in Quadrath. Wer heute 
im thematischen Zusammenhang mit zukunftwei-
sender Energietechnik dem Namen Faßbender 
begegnet, der liest einen Bericht des heutigen 
Firmenchefs Dipl.-Ing. Bernd  Faßbender in einem 
anerkannten Fachmagazin oder erlebt einen Fach-
vortrag im Rahmen einer Energiekonferenz. Dass 
dieser Einsatz einer tiefen Überzeugung entspringt 
wird deutlich, wenn man den Ausführungen Bernd 
Faßbenders zuhört. Auf der Grundlage fundierten 
technischen Sachverstands gelingt es ihm mühe-
los, seine Zuhörer zu fesseln und die Verantwortung 
jedes Einzelnen in Sachen Klima dazustellen.  Auch 
als Innovationspartner namhafter Heiztechnikkon-
zerne ist Bernd Faßbender anerkannter Fachmann 
für regenerative Energiekonzepte. Neben seinem 
überregionalen Terminen für einen menschen- und 
umweltfreundlichen Einsatz von Energie ist Bernd 
Faßbender auch seiner Heimat im Rhein-Erft-Kreis 
eng verbunden. So wurde sein Engagement für 
Klima schutz, wirkungsvolle Energiespar-Aktionen 
in Bergheim, die Mitarbeit im Rahmen der „Agenda 
21“ und regelmäßige Veranstaltung zu den The-
men „Energie & Zukunft“ gleich bei der ersten 
Verleihung mit dem „Klimalöwen“ ausgezeichnet. 

Erfolgsgeschichte durch 11 Jahrzehnte
Schon von Beginn an setzte das Unternehmen 
bzw. seine Unternehmerpersönlichkeiten Akzente: 
So entwickelte Wilhelm Faßbender in den 20er 
Jahren den ersten Kölner Warmwasserbereiter und 
sorgte so mit für die ersten Haushalte mit  ießend 
warmem Wasser. In den 50er Jahren waren es die 
ersten  Pumpenwarmwasserheizungen, mit de-
nen das Unternehmen wieder für eine Innovation 
sorgte, die das tägliche Leben für die Menschen 
in der Region leichter und angenehmer machte. 
In vierter Generation gehen Tradition und Inno-
vation Hand in Hand. Der heutige Firmeninhaber 
Bernd Faßbender verknüpft als Heizungsbauer, 
Gas- Wasserinstallateur, Energieberater und Dipl.-
Ing. für Versorgungstechnik in besonderer Weise 
aktuelles Fachwissen mit qualitätszerti  ziertem 
Handwerk. Gemeinsam mit Ehefrau Silke Faßben-
der und einem 20köp  gen Team gilt der tägliche 
Einsatz anspruchsvollen Konzepten für ökologisch 
und ökonomisch sinn volle Heiztechnik und indivi-
duellen, an der persönlichen Lebenssituation aus-
gerichteten Badmodernisierungen.

Umwelt schützen, Geld sparen
In den vergangenen Jahren haben Klimaverände-
rungen und Naturkatastrophen das Bewusstsein 
für den verantwortungsvollen Umgang mit der 

Faßbender – 11 Jahrzehnte Vordenken in Sachen Energietechnik
Natur und den sinnvollen Einsatz regenera tiver 
Energien geschärft. Was noch vor einigen  Jahren als 
Trend weniger Umweltaktivisten belächelt wurde, 
 ndet heute breite Akzeptanz: Erneuerbare Ener gien 
haben einen hohen Stellenwert gewonnen. Dazu 
haben das wachsende Umweltbewusstsein der 
Menschen, aber auch interessante Einsparpotenzi-
ale für Gewerbe, Kommunen und Hauseigentümer 
beigetragen. Hinzu kommen attraktive staatliche 
Förderprogramme für viele Modernisierungs-
modelle. Eine wichtige Rolle spielt nicht zuletzt 
auch die Gesetzgebung, die alle Verbraucher – vom 
Häuslebauer bis zum Industrieunternehmen – auf 
den verantwortungsvollen Umgang mit Energie 
verp  ichtet. Immerhin verbraucht ein durchschnitt-
licher deutscher Haushalt allein drei Viertel seiner 
Energie fürs Heizen. Heizungen in Privathaushalte 
tragen also einen erheblichen Anteil an den ge-
samtdeutschen CO

2
-Emissionen. Mit innovativen, 

auf die Bausubstanz zugeschnittenen und auf indi-
viduelle Wünsche abgestimmten Heiztechniklösun-
gen lässt sich dieser Wert jedoch erheblich senken. 
Moderne Heiztechnik bietet eine breite Palette al-
ternativer Lösungen, die der Umwelt gerecht wer-
den und gleichzeitig das Heizkostenbudget entlas-
ten. Seit vielen Jahren beschäftigt sich das Team 
von Faßbender intensiv mit den Chancen regene-
rativer Heiztechnik und hat seine Erfahrung und 
Kompetenz auf diesem Gebiet in kontinuierlichen 
Schulungen immer weiter ausgebaut. So wurde die 
Firma Faßbender zur ersten Adresse weit über die 
Grenzen Bergheims hinaus, wenn es um energie-
ef  ziente Heiztechnik in Form von Solaranlagen, 
Holzpelletanlagen und Blockheizkraftwerken geht. 
Mit intelligenten Techniklösungen gelingt es, die 
Energie aus Erde, Luft, Wind, Wasser und  Sonne 
in Wärme oder Strom umzuwandeln. Die am Markt 
verfügbare Vielfalt innovativer technischer Lösun-
gen ermöglicht den sinnvollen Einsatz im Moder-
nisierungs- wie auch im Neubaubereich. Das 
Ergebnis ist sichere, umweltfreundliche und wirt-
schaftlich sinnvolle Energietechnik. 

Heiztechnik live im Energiezentrum Bergheim 
Neben der Konzentration auf umweltfreundliche 
Technik erkannten Bernd und Silke Faßbender 
auch schon früh, dass ein Handwerksbetrieb als 
modernes, nach betriebswirtschaftlichen Grund-
sätzen geführtes Unternehmen arbeiten muss, um 
in Technik und Kundenservice die Nase vorne zu 
haben. Darüber hinaus sind beide  überzeugt – und 
die Erfahrung bestätigt es –, dass immer mehr 
Kunden eine werteorientierte Unternehmenskultur 

schätzen und sich auf eine vertrauensvolle, ehrli-
che Zusammenarbeit verlassen möchten. „Unsere 
Kunden sind sehr qualitätsbewusst und wünschen 
sich ein Unternehmen, das ihnen ein guter Partner 
ist, auf das sie sich „blind“ verlassen können“, so 
Silke Faßbender. Verlassen dürfen sich die Kun-
den der Firma Faßbender nicht nur auf technisch 
und handwerklich erstklassige Lösungen. „Nur 
wer umfassend und ehrlich informiert ist, kann 
eine gute Entscheidung treffen. Das ist besonders 
wichtig, wenn es um Entscheidungen geht mit ei-
ner Tragweite für viele Jahre geht, wie es bei einer 
Heizungs- oder Badmodernisierung der Fall ist,“ so 
Dipl.-Ing. Bernd Faßbender. Und damit Kunden und 
Interessenten nicht nur die Theorie, sondern auch 
die Praxis moderner Energietechnik kennen lernen 
können, können im Energiezentrum in der Kirch-
straße 33 in Bergheim sieben verschiedene Hei-
zungsanlagen unter Live-Bedingungen besichtigt 
werden. Das Kompetenzzentrum ist donnerstags 
von 16 bis 20 Uhr und nach telefonischer Verein-
barung geöffnet. 
„Die Technik entwickelt sich kontinuierlich wei-
ter“, so Bernd Faßbender, „die nächste Generation 
moderner Heiztechnik mit enormem Potenzial an 
Kosteneinsparung und Umweltschutz steht bereits 
in den Startlöchern. Nur wer diese Entwicklung im 
Auge behält, kann die Weichen sinnvoll stellen, 
wenn es um den Einsatz umweltschonender und 
kostensparender Energietechnik geht.“
Kompetenz in moderner Heiztechnik, gelebte Um-
weltverantwortung, echte Kundennähe – damit 
steht der Name Faßbender auch nach 11 Jahr-
zehnten für ein Unternehmen, das bewusst Verant-
wortung übernimmt: für Gesellschaft und Umwelt, 
für die Qualität der erbrachten Leistungen, für die 
Zufriedenheit der Kunden. 

Kontakt:
Dipl.-Ing. Bernd Faßbender
GmbH & Co. Heizung und Sanitär KG
Friedrich-Bessel-Straße 18
50126 Bergheim

Telefon: 02271 496363
E-Mail: info@fassbender24.de
www.fassbender24.de

mailto:info@fassbender24.de
http://www.fassbender24.de
http://www.bergheim.de
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DIE KREISSTADT BERGHEIM IM PORTRÄT

Eine Stadt für Familien

Mit dem Anspruch auf Qualität stellen sich die Kreis-
stadt Bergheim und ihre 62.000 Einwohner den aktu-
ellen gesellschaftlichen Herausforderungen. 
Viele Familien haben den Wunsch, Kinder und Beruf 
besser miteinander zu vereinbaren. In Bergheim kön-
nen sie dies realisieren. 
Denn die Stadt hat ihre gute Bildungslandschaft – es 
bestehen alle Schulformen – sowie ihre Betreuungs-
angebote frühzeitig ausgebaut. So ist die Offene Ganz-
tagsschule fl ächendeckend im gesamten Stadtgebiet 
umgesetzt und für die Kinderbildung und -betreuung 
immerhin eine Versorgungsquote von 98 Prozent 
erreicht. Mit ihren zahlreichen kreativen Angebo-
ten vor Ort sowie ihren Fortbildungs- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten durch die VHS, das Anton-Hei-
nen-Haus und die JMS oder dem Abendgymnasium ist 
Bergheim als familienfreundliche Stadt gut aufgestellt.

Eine Stadt mit Energie

Beim Thema Energie ist gleichzeitig auch immer die 
Wirtschaft der Stadt im Blick. Denn Bergheim ist seit 
vielen Jahrzehnten ein bedeutender Energiestandort. 
War es in früheren Jahren der Braunkohletagebau, so 
sind es heute innovative und zukunftsweisende Tech-
nologien im Energiesektor, die hier kontinuierlich ent-

wickelt werden. Denn die über Jahrhunderte gewach-
sene Energiekompetenz in Bergheim und der Region 
bietet die ideale Voraussetzung, um neue Wege der 
Energiegewinnung zu beschreiten und neue Märkte 
zu erschließen. Den Wirtschaftsstandort prägt ein viel-
fältiger Branchenmix. Die Palette reicht von traditio-
neller Industrie über innovative klein- und mittelstän-
dische Betriebe bis hin zum lebendigen Einzelhandel.

http://www.bergheim.de
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Eine Stadt mit Service 

Als Kreisstadt mit den wichtigsten Behörden ist Berg-
heim ein Behörden- und Dienstleistungszentrum von 
überregionaler Bedeutung und zugleich für seine 
Bürgerinnen und Bürger eine Stadt der kurzen und 
schnellen Wege.

Eine Stadt voll Energie

Sport, Freizeit und Kultur werden in Bergheim in ih-
rer ganzen Bandbreite und für alle Altersgruppen ge-
boten. Dafür sorgen allein fast 150 Sport- und Kultur-
vereine und eine stark engagierte Bürgerschaft. Ob 
als Seniortrainer, Jugendleiter oder Vereinsmitglied, 
sie schaffen mit viel Energie und großer Kreativität 

ein breites und differenziertes Betätigungsfeld für je-
den Bürger. Bergheim ist vor allem durch das starke 
freiwillige Engagement seiner Bürgerinnen und Bür-
ger eine lebens- und liebenswerte Stadt, in der man 
gerne wohnt und zuhause ist.

Tradition trifft Moderne

Das Spannungsfeld von Tradition und Moderne macht 
den besonderen Reiz der Bergheimer Innenstadt und 
ihrer Stadtteile aus. Bereits im Mittelalter war Berg-
heim ein lebendiges Zentrum des Handels. Denn die 
Fernhandelsstraße von Köln nach Aachen führte mitten 
durch die Stadt. Besucher können diese frühen Spuren 
in der historischen Alt stadt mit ihrer zum großen Teil 
noch erhaltenen Befestigungs anlage und dem prächti-
gen Stadttor, dem Aachener Tor, entdecken. 
Die City ist zugleich ein spannendes Forum für Kunst 
im öffent lichen Raum. Denn zahlreiche Brunnen und 
Skulpturen bekannter Künstler prägen das Gesicht 
der Innenstadt und eröffnen immer wieder neue Per-
spektiven. 
Stimmungsvoll und stilvoll präsentiert sich die Moder-
ne in der Innenstadt insbesondere mit dem  Medio.
Rhein.Erft. Das etwas futuristisch anmutende Veran-
staltungshaus überzeugt mit Professionalität an Tech-
nik und Service sowie mit seinen Veranstaltungen der 
Extraklasse. 

Auch der Landschafts- und Erlebnisraum spiegelt die 
vielfältigen Gesichter der Stadt. Attraktive Ausfl ugzie-
le wie das malerische Schloss Paffendorf, erholsame 
Wanderungen und kilometerweite Radtouren – bis 
zu 114 km – durch die natürliche Auenlandschaft 
der Erft oder eine Fahrt in die riesigen Gruben des 
Tagebaus und seiner faszinierenden Technik zeigen 
die Vielseitigkeit Bergheims. 
Entdecken Sie die Kreisstadt an der Erft – ein Be-
such lohnt sich zu jeder Jahreszeit!
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Zahlen, Daten, Fakten

Kreisstadt Bergheim
Rhein-Erft-Kreis
Regierungsbezirk Köln
Nordrhein-Westfalen

Geografi sche Lage
Nördliche Breite  50°57
Östliche Länge 6°38
Höhe 60 Meter 
 über NN
Höchster Punkt  204 Meter 
 über NN

Fläche 
Gesamt: 96,6 qkm
Land- und forstwirt-
schaftliche Nutzung: 57,1 qkm
Gewerbliche/
Industrielle Nutzung: 17,9 qkm
Wohnbebauung: 7,6 qkm
Sonst. Nutzungsarten: 14,0 qkm

Verkehrsanbindung
Flughäfen
Köln/Bonn circa 30 Minuten oder
Düsseldorf circa 30 Minuten

Zugverbindung
• Bergheim – Köln
• Bergheim – Horrem
• Bergheim – Grevenbroich
• Bergheim – Neuss
• Bergheim – Düsseldorf

Auto
•  Autobahn A 4 Köln – Aachen

(BAB-Kreuz Kerpen, Richtung 
Mönchengladbach)

•  Autobahn A 61, Ausfahrt 
Bergheim-Süd und Bergheim/
Elsdorf

• B 55 Köln/ Aachen
•  B 477 nach Neuss/Düsseldorf/

Düren

Entfernungen
Düsseldorf (46 km)
Mönchengladbach (35 km)
Köln (30 km)
Bonn (45 km)
Aachen (45 km)

Bergheims Partnerstädte
• Andenne (Belgien)
• Briey (Frankreich)
• Chauny (Frankreich)

Informationen: Tel.: 02271 89-483

Mehr zu den einzelnen Ortsteilen lesen Sie ab Seite 12.

WISSENSWERTES AUF EINEN BLICK

Bevölkerung                                                                 Stand: 31.12.2011

Einwohner Haushalte

Gesamt 61.596 36.939

nach Stadtteilen

Ahe 3.022 1.703

Auenheim 638 402

Bergheim-Mitte 6.056 3.802

Büsdorf 1.353 769

Fliesteden 1.634 936

Glesch 1.916 1.148

Glessen 5.404 3.215

Kenten 7.329 4.534

Niederaußem 5.492 3.322

Oberaußem 5.399 3.209

Paffendorf 1.193 735

Quadrath-Ichendorf 14.073 8.414

Rheidt-Hüchelhoven 1.846 1.147

Thorr 2.156 1.299

Zieverich 4.085 2.304

In Blau eine gezinnte silberne Ringmauer 
mit je einem Zinnenturm an den Flanken 
und einem Tor oben und unten, darin ein 
goldener Schild mit einem rot gezungten 
und rot bewehrten schwarzen Löwen.
Das Wappen zeigt das Bild eines Berg-
heimer Schöffensiegels von 1361 mit der 
Ringmauer als städtischem Attri but; der 
Schild weist auf den ehemaligen Lan-
desherren von Jülich. Es ist seit 1961 das 
Wappen der Stadt Bergheim.

Woher kommt der Name Berg-
heim?
Der Name Bergheim (damals ge-
nannt „Bercheim“) stammt aus dem 
6. Jahrhundert nach Christus. Er be-
deutet: „Siedlung  auf einem Berg“.

Das Wappen der Kreisstadt Bergheim

http://www.bergheim.de
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CHRONIK DER STADT BERGHEIM

1028 Erstmalige Erwähnung Bergheims: Hezelin, der 
Bruder des Pfalzgrafen Ehrenfried, schenkt der Ab-
tei Kornelimünster an der Inde die Grundherrschaft 
Bergheim („predium Bercheim“). Mittelpunkt dieser 
Grundherrschaft, welche den größten Teil des heuti-
gen Stadtgebietes umfasst, ist der Abtshof in Berghei-
merdorf. Kornelimünster bleibt in diesem Besitz bis 
zur Säkularisation in der Franzosenzeit. 

1175 Einweihung der Pfarrkirche St. Remigius durch 
den Kölner Erzbischof Philipp von Heinsberg. Die 
Kirche gilt als der bedeutendste romanische Kirchen-
bau im Rhein-Erft-Kreis nach der Abtei Brauweiler. 
Mit Sicherheit gab es eine Vorgängerkirche. Wie die-
se beschaffen war und wo ihr Standort zu suchen ist, 
liegt noch im Dunkeln. 

ca. 1225 Die Grafen von Jülich erhalten von den Pfalz-
grafen die Vogtei über die Kornelimünstersche Grund-
herrschaft zu Bergheim als pfalzgräfl iches Lehen. Kurz 
darauf erbauen die Grafen von Jülich in Bergheim in 
der Erftniederung eine Burg (Gelände Knüchelsdamm). 

1239 Die Burg Bergheim wird im Krieg zwischen 
dem Kölner Erzbischof Konrad von Hochstaden und 
Graf Wilhelm IV. von Jülich durch erzbischöfl iche 
Truppen zerstört. 

1243 – 1335 Bergheim bildet eine eigenständige Herr-
schaft unter den Herren von Bergheim, einer Neben-
linie des Jülicher Grafenhauses. Walram I. von Bergheim 
lässt die Burg um 1250 wieder aufbauen und schenkt 
sie seiner Braut Mechthild von  Müllenark als Morgen-
gabe zur Hochzeit. Im Zusammenhang mit der Burg 
bildet sich schon früh eine kleine Burgsiedlung, die 
1286 urkundlich erwähnt wird. Die Burgsiedlung ent-
wickelte sich im Bereich der heutigen Georgskapelle. 

1312 Bergheim wird erstmals als Stadt erwähnt. Die 
Verleihung der Stadtrechte erfolgte wohl um 1300 
durch Walram II. von Bergheim. Etwa zeitgleich mit 
der Stadterhebung dürfte die Stadtbefestigung mit 
zwei Stadttoren entstanden sein. Bereits das älteste 
Schöffensiegel von 1325 zeigt eine Stadtmauer mit 
zwei Toren sowie Türmen. 

1335 Nach dem Tod des letzten Herren von Bergheim 
fallen Stadt und Herrschaft an die Jülicher Hauptlinie 
zurück. Bergheim wird Amt des Jülicher Territoriums 
und Sitz von Amtmann, Vogt, Kellner und sonstiger 
Administration. Das bedeutende Amt Bergheim um-
fasst 13 Gerichte und reicht von Dormagen im Nor-
den bis Wesseling im Süden, von Junkersdorf im  Osten 
bis Elsdorf im Westen. 

14./15. Jh. Bergheim erlebt einen Aufschwung der 
städtischen Entwicklung, vor allem durch die Fern-
handelsstraße Köln-Aachen/Antwerpen. Die Straße ist 
im 13. Jahrhundert durch die Grafen von Jülich bzw. 
Herren von Bergheim von Thorr nach Bergheim ver-
legt worden. Durch den Reiseverkehr wird Bergheim 
Stations- und Herbergsort, Zollstelle, Münzpräge stelle 
und Geleitsort. Die Fernhandelsstraße erweist sich 
als Lebensader der Stadt. In Bergheim lassen sich in 
dieser Zeit auch Fernhandelskaufl eute nieder, die vor 
allem mit Waid und Tuche handeln. Auch Juden und 
Lombarden, die in Geldgeschäften tätig sind, fi nden 
sich in Bergheim. Seit dem 14. Jh. bildet sich eine 
städtische Selbstverwaltung, die aus Schöffen, Rat und 
Bürgermeister besteht (1402 erstmals erwähnt). 

1542 Zerstörung Bergheims im Geldrischen Erbfolge-
krieg durch Truppen Marias von Ungarn, der Schwes-
ter Kaiser Karls V. und Statthalterin der Niederlande. 
Ein lange anhaltender Niedergang beginnt. 
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1637 Der Kölner Erzbischof gestattet die Errichtung 
eines Franziskaner Klosters in der Stadt. Das Kloster 
wird jedoch außerhalb der Stadt im Wald errichtet. 
Bis 1663 sind die Klostergebäude fertiggestellt, 1665 
erfolgt die Konsekration der Klosterkirche. Kloster 
Bethlehem entwickelt sich im 17. und 18. Jh. zu ei-
nem bedeutenden Wallfahrtszentrum. 

1642 Bergheim wird von französischen, hessischen 
und weimarischen Truppen erobert und erleidet star-
ke Zerstörungen. 

Seit 1680 Eine kaiserliche Posthalterstation (Thurn 
und Taxis) übernimmt Post- und Personenbeförde-
rung in Bergheim. 

1794 Besetzung Bergheims durch französische Revo-
lutionstruppen. 

1798 Verlust des Stadtrechts. Bergheim wird Mairie 
(Bürgermeisterei) und Kantonsort und erhält ein Frie-
densgericht. Die Mairie Bergheim besteht aus den 
Orten Bergheim, Bergheimerdorf, Zieverich, Kenten, 
Quadrath, Ichendorf und Wieden-
feld. 

1816 Nach dem Übergang des Rhein-
landes an Preußen (1815) wird Berg-
heim preußische Bürgermeisterei und 
Kreisstadt. 

Seit 1845 bildet Bergheim mit Berg-
heimerdorf die Spezialgemeinde Berg-
heim-Bergheimerdorf innerhalb der 
Bürgermeisterei. 

1872 Bergheim und Bergheimerdorf er-
halten den gemeinsamen Namen Berg-
heim. 

1897 Fertigstellung der Bergheimer Kreisbahnen als 
Schmalspurbahnen. Bergheim erhält einen Bahnhof 
auf Kentener Gebiet.

1904 erfolgt der Ausbau als Normalspurbahn. 1913 
wer den die Kreisbahnen an den preußischen Staat 
verkauft. 

Ab 1897 Der Anschluss an das Eisenbahnnetz bildet 
– neben den vorhandenen Braunkohlegruben – die 
Voraussetzung für den Beginn der Industrialisierung. 
Wichtigster Arbeitgeber wird die Braunkohleindust-
rie mit örtlichen Grubenfeldern, Brikettfabriken und 
Kraftwerken. Als größere Industrieunternehmen ent-
stehen daneben die Ichendorfer Glashütte, die Che-
mischen Werke Ichendorf, das Martinswerk sowie 
die Lurgi-Thermie GmbH. 

Um 1900 Bergheim entwickelt sich zur Behördenstadt. 
Neben der Kreisverwaltung errichten Post, Bahn, Amts-
gericht, Stadt eigene Behördengebäude. 1913 siedelt 
sich die AOK in Bergheim an, 1920 das Finanzamt. 

1928 Aus der Bürgermeisterei Bergheim entsteht das 
Amt Bergheim. 

1937 Die Ämter Bergheim und Paffendorf sowie die 
amtsfreie Gemeinde Hüchelhoven werden zu einem 
neuen „Amt Bergheim“ zusammengeschlossen. 

1938 Eingliederung der Gemeinden Kenten und Zie-
verich in die Stadt Bergheim. 

1941 Bergheim erhält die Genehmigung, die Bezeich-
nung Stadt zu führen, nachdem dies vorübergehend 
schon 1898 geschehen war. 

1945 Im März 1945 wird Bergheim von amerikani-
schen Truppen besetzt. Im Amtsbezirk wurden infol-
ge des Krieges 4,2 % der Wohnhäuser total zerstört, 

11,8 % schwer und 37,6 % leicht 
beschädigt. 

1958 Eingliederung der Gemeinde 
Wiedenfeld in die Stadt Bergheim. 

1968 – 1985 Durch den voran-
schreitenden Tagebau auf Berghei-
mer Boden werden die Einwohner 
der Orte Wiedenfeld und Fortuna 
umgesiedelt und die beiden Orte 
abgebaggert. 

1968 Das erste Gewerbegebiet 
entsteht im Ortsteil Zieverich. In 
den folgenden drei Jahrzenten 

werden Gewerbegebiete in Paffendorf, 
Thorr, Kenten, Quadrath-Ichendorf, Niederaußem, 
Auenheim, Rheidt und Glessen erschlossen. 

1975 Kommunale Neugliederung. Die Stadt Berg-
heim umfasst folgende Ortsteile: Ahe, Auenheim, 
Büsdorf, Fliesteden, Glesch, Glessen, Kenten, Nie-
deraußem, Oberaußem, Paffendorf, Quadrath-Ichen-
dorf, Rheidt-Hüchelhoven, Thorr und Zieverich. Die 
Ortsteile Thorr und Ahe gehörten zuvor zum Amt Els-
dorf, der Ortsteil Auenheim zur Stadt Bedburg. 

1983 – 88 Bau der Autobahn A 61 auf Bergheimer 
Stadtgebiet. Anschlussstellen in Zieverich und Thorr. 

1997 Bergheim wird Große kreisangehörige Stadt. 
Mit über 60.000 Einwohnern ist Bergheim die größte 
Kommune des Rhein-Erft-Kreises und eines der am 
schnellsten wachsenden wirtschaftlichen Zentren. 
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Der Ortname Ahe geht auf 
das indogermanische Wort für 
„Wasser“ oder „Bach“ zurück. 
Gemeint ist der Name „Aue“ 
für das „Land am Wasser“.

Über die Anfänge der Besiedlung 
ist nicht viel bekannt. Es wird ver-
mutet, dass zur fränkischen Zeit 
die erste Bebauung erfolgte. In ei-
nem Dokument von 1182 werden 
Angehörige einer adligen Familie 
„von Ahe“ benannt, die dort eine 
Burg bewohnten. Während der 
Napoleonischen Herrschaft im 
Rheinland wurde Ahe dem Ge-
biet der Gemeinde Heppendorf 
zugeordnet. 1975 kam der Ort im 
Rahmen der kommunalen Neu-
gliederung nach Bergheim. 

Ahe hat sich sprunghaft entwi-
ckelt. Zählte Ahe im Jahr 1798 

Auenheim ist der kleinste Ort im Stadtgebiet 
Bergheim. Bereits in fränkischer Zeit dürfte Auen-
heim besiedelt worden sein. Der Name bedeutet 
„Heim eines Auwo“.

1187 wird eine Kirche erwähnt, die dem heiligen Me-
dardus geweiht war und den Mittelpunkt eines um-
fangreichen Pfarrbezirkes bildete. Sie wurde 1769 we-
gen Baufälligkeit durch einen Neubau ersetzt. 
In den Jahren 1280 und 1282 erwarb der Deutsche 
Orden in Auenheim umfangreiche Besitzrechte. Mit-
telpunkt dieser Güter war der später so genannte 
„Ordenshof“.
Erst im Rahmen der kommunalen Neugliederung kam 
der Ort 1975 nach Bergheim. Die Nähe zu Kraftwerk, 
Tagebau und Brikettfabrik verlangte Arbeitskräfte in 
großer Zahl. Deshalb wuchs die Bevölkerung  rasch. 
Der Ordenshof bildet zusammen mit dem reizvollen 
Dorfplatz und der spätbarocken Kirche das Zentrum 
Auenheims. Er dient mit seinem gemütlichen Ambi-
ente und dem originalgetreu hergestellten Backofen 
im Außenbereich als Veranstaltungshaus und steht für 
private Feierlichkeiten zur Verfügung. Im Ort kennt je-
der jeden. Viel Geselligkeit wird gepfl egt. Dazu tragen 
auch die vielen Feste bei. 

■ AHE Das „Land am Wasser“

■ AUENHEIM Der kleinste Ort im Stadtgebiet

Pfarrkirche St. Michael

Ordenshof Auenheim

lediglich 304 Einwohner, so leben 
hier heute circa 3.000 Menschen.

Zahlreiche kulturelle und sport-
liche Anlässe, aktive Vereine und 
eine lebendige Bürgerbeteiligung 
prägen ein reges Ortsleben und 
schaffen im ganzen Ort ein spür-
bares Zusammengehörigkeitsge-
fühl.

Mit dem Pianomuseum Haus Eller 
besitzt Ahe eine musikalische Be-
sonderheit. Der denkmalgeschütz-
te Dreiseithof öffnet sich der 
Öffentlichkeit für Konzerte und 
Führungen. Sowohl regional als 
auch international konzertierende 
Musikerinnen und Musiker bieten 
Klavier- und Kammermusik des 
17. bis frühen 20. Jahrhunderts auf 
fachgerecht restaurierten histori-
schen Instrumenten.

http://www.bergheim.de
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Mit seiner noch zum großen Teil erhaltenen 
Stadtmauer, dem Aache ner Tor und zahlreichen 
historischen Häusern besitzt Bergheim-Mitte eine 
reizvolle Innenstadt. 

Zugleich ist hier ein überregionaler Treffpunkt für 
Kultur und Bildung mit dem modernen Medio und 
der Stadtbibliothek. 
Genau genommen gibt es für das heutige Bergheim-
Mitte als Zentrum der Kreisstadt zwei Gründungen mit 
eigener Entwicklung: Bergheimerdorf und die Stadt. 

Zunächst entwickelte sich in der Nähe des Erftüber-
ganges der Ort Bergheimerdorf. Sein Zentrum war 
die noch heute bestehende bedeu tende St. Remigius-
Kirche. Im 13. Jahrhundert erbauten die Grafen von 
Jülich in der Erftniederung eine Burg, um den Erft-
übergang zu sichern. Aus dieser Burgsiedlung entwi-
ckelte sich um das Jahr 1300 die Stadt Bergheim mit 
der heute noch bestehenden Stadtmauer. 

Bergheim ist heute Sitz wichtiger Behörden wie dem 
Finanzamt, dem Amtsgericht oder der Kreisverwaltung. 
Zugleich ist es auch Einkaufsstadt und Geschäftszent-
rum. Große und kleine Geschäfte des Einzelhandels, 
ein Kaufhaus, eine ansprechende Gastronomie, His-
torie und gepfl egte Grünbereiche laden zum Bum-
meln und Verweilen. 

Mit dem Medio als gefragtem Ver anstaltungshaus und 
der modernen Stadtbibliothek ist die Innenstadt ein 
lebendiger Ort für Bildung, Kunst und Kultur. 

■ BERGHEIM-MITTE Das Zentrum der Kreisstadt

Aachener TorAachener Tor

Rotes Haus

MEDIO.RHEIN.ERFT



14 www.bergheim.de

DIE ORTSTEILE STELLEN SICH VOR

Fliesteden war Bestandteil der zu Köln gehören-
den Grafschaft Bedburg. Erstmals erwähnt wurde 
der Ort im Jahr 1135. 

Zwei aus dem Mittelalter stammende Burgen sind 
heute noch erhalten: die so genannte Ober- und Un-
terburg. Sie sind heute Sitze landwirtschaftlicher Be-
triebe. 
Fliesteden ist ein gewachsener und zugleich sehr 
lebendiger Ort mitten im Grünen und doch nah an 
der Innenstadt Bergheims gelegen. Durch seine gute 
Infra struktur fi nden gerade auch Familien alles vor 
Ort, ob Kindertageseinrichtung, Freizeitangebote 
oder Geschäfte für den kleinen Einkauf.
Das Miteinander wird in Fliesteden groß geschrieben. 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger engagieren sich  
und tragen zu einem lebendigen Ortsgeschehen bei. 

Die Attraktivität hat die Bevölkerung stark wachsen 
lassen und Fliesteden schon mehrfach zum Preisträ-
ger des Wettbewerbes „Unser Dorf soll schöner wer-
den“ gemacht. 
Besonders gefragt ist die renommierte Golfanlage Am 
Alten Fließ in Fliesteden. Ob Profi  oder Hobbysport-
ler, die Freunde des Golfsports sind hier auf dem 120 
ha großen Gelände mit seinem gemütlichen Clubhaus 
und den großzügigen Sonnenterrassen gern gesehen. 

Büsdorf wird erstmals 927 in 
einer Urkunde des Kölner Erzbi-
schofs Wichfried erwähnt.

Der Erzbischof schenkte dem Köl-
ner Stift St. Ursula die Kirche in 
Büsdorf mit zugehörigen Länderei-
en und Einkünften. Büsdorf besitzt 
damit den frühesten urkundlich er-
wähnten Kirchenbau im Gebiet der 
Stadt Bergheim. Zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts wurde Büsdorf Be-
standteil der Mairie Hüchel hoven 
und seit 1816 der Bürgermeisterei 
bzw. Gemeinde Hüchelhoven. 

Das erste Bürgermeisteramt wur-
de 1903 in Büsdorf erbaut. Als 
Hüchelhoven 1937 dem Amt 
Bergheim eingegliedert wurde, 

■ BÜSDORF Stadtteil mit Charme und Wohnqualität

■ FLIESTEDEN Das Miteinander wird groß geschrieben

Büsdorfer Mühle

Golfplatz Fliesteden

verlor Büsdorf den Rang als Ver-
waltungssitz der Gemeinde. 
Heute ist der Stadtteil mit seinen 
circa 1.400 Einwohnerinnen und 
Einwohnern ein beschaulicher 
Ort. Mit seinem gut erhaltenen 
historischen Ortsbild aus der 
Jahrhundertwende strahlt er viel 
Charme aus und besitzt eine hohe 
Wohnqualität.
Für Wanderfreunde oder Fahrrad-
fahrer bietet er eine besondere 
Attraktion. Die Windmühlenstra-
ße führt an der romantisch gele-
genen Büsdorfer Mühle vorbei 
auf die Glessener Höhe. Sie bietet 
eine wunderbare Fernsicht. Nicht 
nur zu Silvester lohnt sich hier – 
wie die Büsdorfer erzählen – ein 
Stelldichein.

http://www.bergheim.de
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Die Geschichte des Ortes weist bis in die Stein-
zeit zurück. Urkund lich erwähnt wird Glesch erst-
mals 973. 

Im 14. Jahrhundert unterhielt das Stift Essen hier ei-
nen Höfeverbund mit 64 abhängigen Bauerngütern 
und einer Mühle. Glesch hat seinen historischen 
Ortskern mit der Kirche, zahlreichen Häusern des 
18. und 20. Jahrhunderts sowie dem Stamshof, ei-
nem ehemaligen Rittersitz, weitgehend bewahrt.

Glesch ist ein Ort mit großzügigen Erholungsgebie-
ten und guter Verkehrsanbindung. Die  Bahnstation 
mit regel mäßiger Verbindung nach Köln und Neuss, 
ein Kindergarten, eine Grundschule, ein Feuer wehr-
geräte haus und mehrere Sportanlagen tragen we-
sentlich zu der guten Infrastruktur des Ortes bei. Im 
Herzen des Ortes ist als attraktiver Mittelpunkt eine 
attraktive Grünanlage entstanden.

Glessen wird zum ersten Mal im Jahr 1028 er-
wähnt. Über bedeutenden Besitz verfügte hier die 
Abtei Kornelimünster. 

Die am Ortsrand gelegene Burg (Gut Neuhof) wird 
1292 genannt und ist heute Sitz eines großen land-
wirtschaftlichen Betriebes. Die sehenswerte doppeltü-
rige Toreinfahrt stammt noch aus dem 15. Jahrhundert.

Glessen ist der Ort mit dem höchsten Gipfel in der 
Kreisstadt. Ihn zu erklimmen, lohnt sich. Denn am 
Gipfelkreuz der Glessener Höhe in 304 m angelangt, 
wird man mit einem herrlichen Ausblick über Köln 
bis ins Bergische Land belohnt. Neben einer gemüt-
lichen Rast kann man sich mit seinen Eindrücken in 
einem Gipfelbuch verewigen.

Die unter Denkmalschutz stehenden Gebäude im 
Ort wie der Brewershof, Gut Neuhof, der schon von 
weitem zu erkennende Glessener Wasserturm oder 
der attraktive Erlebnisbauernhof „Glessener Mühlen-
hof“ bilden weitere interessante Ausfl ugsziele. 

In Glessen verbindet sich in idealer Weise die Groß-
stadtnähe mit dem Leben in ruhiger Lage „auf dem 
Land“. Im Herzen des Ortes sind alle wichtigen Ge-
schäfte und Einrichtungen für den Lebensalltag vor-

■ GLESCH Großzügige Erho lungs-
gebiete und gute Infrastruktur

■ GLESSEN Gefragter Wohnort für Familien

Über die Peringsseeallee erschließt sich dem Besu-
cher ein vielseitiges Erholungsgebiet mit hohem Frei-
zeitwert. Für Wanderer, Jogger und Radfahrer sind 
der Peringssee und der angrenzende Landschafts-
raum ein beliebtes Ausfl ugsziel.

Glesser Bessem

Peter-Weitz-Platz in Glesch

handen. Schule, Kindertageseinrichtungen, Jugend-
treff und vielfältige Freizeitmöglichkeiten, zum 
Beispiel mehrere Reiterhöfe – aber auch die direkte 
Lage am Wald – machen Glessen zu einem gefragten 
Wohnort für Familien. 
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Kenten wird erstmals im Jahr 1115 erwähnt. Die Herren von Ken-
ten errichteten hier an der Erftniederung eine leider heute nicht 
mehr erhaltene Burg. Das alte Kenten gruppiert sich rund um den 
Dorfplatz, in unmittelbarer Nachbarschaft der Kirche.

Klein Venedig mit dem Deutschen Eck. So beschreiben Kentener heute 
eine ihrer Lieblingsstrecken per Rad. Was liegt bei diesen Stichworten 
näher als die Erft? Mit dem Rad gelangt man in idyllischer Erftauenland-
schaft gleich über mehrere Brücken und fi ndet auch das Deutsche Eck, 
den Ort, an dem die kleine und die große Erft zusammenfl ießen.

Blickfang in Kenten ist heute insbesondere die Pfarrkirche St. Hubertus. 
Hier hat der bekannte Künstler Ewald Mataré (1887-1965), der auch  
vier Türen für das Südportal des Kölner Doms gestaltete, seine Spuren 
hinterlassen. Er schuf das Kirchenportal, den Tabernakel und auch den 
Kirchturmhahn. Der Hahn stellt eine Besonderheit dar. Denn er besitzt 
einen ungewöhnlichen Kopf. Er hat die Form eines Strahlenkranzes als 
Symbol für die Sonne.

Der Bahnhof ist in wenigen Minuten zu Fuß zu erreichen, so dass eine 
gute öffentliche Verkehrsanbindung besteht. Reges Sport- und Vereins-
leben sorgt für viele aktive Freizeitmöglichkeiten. Auch die Geselligkeit 
kommt nicht zu kurz. Dafür sorgen die örtlichen Treffpunkte und Feste 
für Jung und Alt. 

■ KENTEN Die Sonne scheint vom Kirchturm

■ NIEDERAUSSEM Gefragter Energiestandort mit Zukunftschancen

Niederaußem wird 962 in der Schenkungsur-
kunde des Kölner Erzbischofs Bruno I. unter dem 
Namen Oluesheim erwähnt. Im 13. Jahrhundert 
wurden die Jülicher Grafen die Landesherren. 

Später wurde die Gemeinde Teil der Bürgermeisterei 
Paffendorf und ist jetzt Stadtteil von Bergheim.

Mit der BoA, dem Braunkohlekraftwerk mit opti-
mierter Anlagentechnik, ist hier das modernste 
Kraft werk der Welt angesiedelt. Dieser weit über 
die Region  hinaus bekannte und gefragte Energie-
standort bedeutet Zukunftschancen und attraktive 
Arbeitsplätze. Einen weiteren wichtigen Beitrag für 
die wirtschaftliche Entwicklung leistet das große 
Gewerbegebiet.

Niederaußem gehört zu den bevölkerungsreichs-
ten Stadt teilen Bergheims. Ausgedehnte Wohnungs-
gebie te, großzügige Grünanlagen, eine gute 
Versor gungsstruktur sowie gut erhaltene Höfe und 
denkmal geschützte herrschaftliche Villen machen 
Nieder außem zu einem spannenden Ort mit vielfäl-
tigen Gesichtern.

Pfarrkirche St. Hubertus

Faszinierende Technik erleben durch Führungen im 
Kraftwerk oder ein Besuch des liebevoll als Chateau 
Henri genannten Pfeifenmuseums sind nur zwei Zie-
le der vielfältigen Freizeitangebote.

Alte Volksschule

http://www.bergheim.de
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■ OBERAUSSEM Gelungener Wandel vom 
Industriestandort zum attraktiven Wohngebiet

■ PAFFENDORF Die schönsten Bäume der Welt in einem Garten

Oberaußem und Niederaußem werden 962 unter 
dem  gemeinsamen Namen Oluesheim erwähnt.

Paffendorf ist als alter Königsbesitz vor 947 an 
das Stift  Essen verschenkt worden. Dieses mach-
te den Ort zum Verwaltungsmittelpunkt seiner 
großen Grundherrschaft an der Erft. Aus der Zeit 
vor dem 11. Jahrhundert stammt die sehenswerte 
Pfarrkirche St. Pankratius.

In preußischer Zeit wuchs Paffendorf zur Bürgermeis-
terei, zu der die Orte Nieder- und Oberaußem sowie 
Glesch gehörten. Mit der kommunalen Neugliede-
rung 1975 wurde der Ort Stadtteil von Bergheim.

Paffendorf ist auch heute dörfl ich geprägt. Doch weit 
über die Stadt- und Kreisgrenze hinweg bekannt. 
Denn hier liegt das prächtige über 400 Jahre alte 
Schloss Paffendorf. Hoch zu Ross und Wagen, so fuh-
ren früher die Besitzer von Schloss Paffendorf durch 
den Ort. Ein Besuch war damals nur zu seltenen Ge-
legenheiten möglich. Heute ist es für die Öffentlich-
keit zugänglich.

Mit seinem malerischen Park, Gastronomie- und Kon-
zert angeboten sowie einer Ausstellung zum Thema 
Energie gewinnung zieht das Schloss jedes Jahr tau-
sende Besucher an. Die Minigolfanlage und die weit-
läufi ge Erftauenlandschaft in unmittelbarer Nachbar-
schaft bilden weitere erholsame Freizeitaktivitäten.

Barbara-Kapelle

Schloss Paffendorf

Braunkohle und Energiegewinnung haben die Ent-
wicklung des Ortes in den letzten 150 Jahren bestimmt. 
Mit der großräumigen Erschließung der Tagebaue zur 
Förderung der Braunkohle blühte der Ort auf.
Die alte Windmühle aus dem Jahre 1813 ist heute 
noch ein  Wahrzeichen des Ortes und inzwischen zu 
einem beliebten Treffpunkt für Ausstellungen, Feste 
und Veranstaltungen ausgebaut. Ebenso prägend ist 
die um 1880 erbaute Kirche St. Vincentius mit ihrer 
unverkennbaren Silhouette. Das Denkmal vor dieser 
Kirche und die Barbara-Kapelle erinnern an die ehe-
malige Bergarbeitersiedlung Fortuna, die dem Tage-
bau Bergheim weichen musste.

Zahlreiche aktive Vereine und engagierte Bürgerin-
nen und Bürger gestalten ein lebendiges Ortsgesche-
hen. Sie zeigen zusammen mit den großzügigen 
Sport- und Freizeiteinrichtungen sowie den neuen 
Baugebieten: der Wandel vom Industriestandort zum 
attraktiven Wohngebiet ist gelungen.
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DIE ORTSTEILE STELLEN SICH VOR

Ichendorf war bekannt für sein 
Glas, das bis an den englischen 
Königshof geliefert wurde. Heu-
te erinnert in der Ortsmitte der 
„Glasmacherbrunnen“ an diese 
stolze Vergangenheit.

In alten Quellen wird Ichendorf 
erstmals 1028 und Quadrath erst-
mals 1158 unter dem Namen Ro-
de überliefert. 

Quadrath ist ein Zentrum des 
west deutschen Galoppsports. Das 
Schloss Schlenderhan beherbergt 
das älteste Privatgestüt Deutsch-
lands, das auch heute mit großen 
Erfolgen in nationalen und inter-
nationalen Wettbewer ben aufwar -

■ QUADRATH-ICHENDORF Zentrum des westdeutschen Galoppsports

■ RHEIDT-HÜCHELHOVEN Charmanter Stadtteil am Gilbach

Der großzügige Raum greifende Dorfplatz bildet 
den Mittelpunkt des Ortes. Er wird umgeben von 
einer Reihe historischer Häuser, einer ehemaligen 
Dorfschmiede und Ortsschänke und dem kleinsten 
Haus am Platz mit seinen beachtlichen 38 Quad-
ratmetern. 

Die Besiedlung lässt sich bis weit in die vorrömische 
Zeit zurückdatieren. In einer Urkunde des Erzbi-
schofs Friedrich I. wird der Ort Rheidt im Jahr 1109 
zum ersten Mal erwähnt.
1801 entstand unter Napoleon die Mairie Hüchelho-
ven mit den Oren Hüchelhoven, Büsdorf, Flies teden, 
Glessen und Rheidt. 1975 folgte der Anschluss zur 
Stadt Bergheim.

Glasmacherbrunnen

Dorfplatz

Häuser am Dorfplatz

Rheidt-Hüchelhoven ist heute ein beschaulicher Ort, 
der aufgrund seiner zahlreichen historischen Gebäu-
de viel Charme ausstrahlt. Im Ort herrscht ein inten-
sives Miteinander der Bürgerinnen und Bürger und 
ein lebendiges Vereinsleben.

Wanderer, Jogger und andere Naturfreunde nutzen 
gern die 5 bis 10 Kilometer langen Strecken am Gil-
bach. Ein bekannter Termin ist jedes Jahr im Septem-
ber der „bekannte Brückenlauf am Gilbach“.
Ein beliebtes Ausfl ugziel ist auch die etwas außer-
halb gelegene Burg Geretzhoven. 

tet. Einen weiteren repräsentati-
ven Anziehungspunkt bildet das 
Schloss Frens. Mit seiner ein-
drucksvollen Renaissancefassade 
gilt es als eines der reizvollsten 
Wasserschlösser im Rheinland.

Das Bürgerhaus und zahlreiche 
Frei zeit anlagen sorgen für ausgie-
bige Möglichkeiten der Freizeit-
gestaltung. Viele kulturelle und 
sportliche Vereine unterstützen 
diese Aktivitäten.

Für Familien mit Kindern bietet 
der Stadtteil eine gute Bildungs-
landschaft mit Kindertagesein-
richtungen, Grundschule und der 
Gesamtschule.

http://www.bergheim.de
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■ THORR Bereits die Römer bauten hier eine Stadt

■ ZIEVERICH Ein beliebter Treffpunkt für Radler und Angler

Schon den Römern gefi el es in 
Thorr. Denn sie bauten hier ei-
nen römischen vicus, eine Stadt.

Die günstige Verkehrslage am 
Kreu zungspunkt zweier antiker 
Straßen und am Erftübergang führ-
ten zu dieser Gründung. Im Mittel-
alter wird der Ortsname erstmals 
in einer Urkunde Kaiser Ottos III. 
aus dem Jahr 997 erwähnt. 

Thorr hat seinen Einwohnern und 
Besuchern einige markante Se-
henswürdigkeiten zu bieten.Dazu 
gehören die im Jahre 1680 neu er-
baute Burg, die heute als Wohn-
haus dient, der Römerturm und 
eine der ältesten Brauereien im 
Rhein-Erft-Kreis, die alte Römer-

brauerei. Sie lieferte noch bis in 
die siebziger Jahre hinein manch 
zünftiges Kölsch. Ortsprägend ist 
auch die katholische Kirche St. Si-
mon und Juda.
 
Thorr profi tiert seit jeher von seiner 
verkehrsgünstigen Lage. Von hier 
aus ist man nicht nur schnell in den 
Einkaufszentren der Stadt, sondern 
kann auch zu Fuß die zahlreichen 
Freizeitanlagen zwischen Thorr 
und Zieverich gut erreichen. 

Ein reges Vereinsleben und ein 
gutes nachbarschaftliches Mitein-
ander prägen das lebendige Orts-
geschehen und machen Thorr zu 
einem Stadtteil mit einer hohen 
Lebens- und Wohnqualität.

Zieverich, das 898 an das Stift 
Essen geschenkt wurde, war 
Teil der mittelalterlichen Stadt 
Bergheim. 

Wegen der Lage außerhalb der 
Stadtmauer nannten sich die Be-
wohner „Außenbürger“. 
Erstmals wird 1243 eine Mühle 
er wähnt, welche die Wasserkraft 
der Erft ausnutzte. 
In unmittelbarer Nach  barschaft 
liegt der idyllische Angelpark. Er ist 
ein beliebter Treff punkt für Radler 
und Wanderer, die auf ihren Tou-
ren entlang der Erft gern am Gast-
haus im Grünen pausieren.

Das in Zieverich angesiedelte Ge-
stüt Charlottenhof wurde 1870 
von der Familie Langen gegrün-
det. Ab 1948 erfolgte der Ausbau 
zum bekannten Vollblutgestüt.

Der Stadtteil ist heute weit über den 
alten Ortskern hinaus gewachsen. 
Im Zievericher Gewerbegebiet 

haben sich viele Betriebe angesie-
delt, die zahlreiche Ausbildungs- 
und Arbeitsplätze bieten. Die 
ausgedehnten Sport- und Freizeit-

Burg Thorr

Zievericher Mühle

anlagen im Bereich der „Thorrer 
Wiesen“ bieten gute Freizeitmög-
lichkeiten und Gelegenheit zu 
entspannen.
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Mobau Erft
50181 Bedburg  ·  Adolf-Silverberg-Str. 22  ·  Tel. (0 22 72) 91 08-0  ·  Fax (0 22 72) 91 08-49
50127 Bergheim  ·  Am Sodagraben 4  ·  Tel. (0 22 71) 7 68 69-0  ·  Fax (0 22 71) 7 68 69-70
50169 Kerpen-Horrem  ·  Hauptstr. 53–55  ·  Tel. (0 22 73) 93 14-0  ·  Fax (0 22 73) 65 88

Bauzentrum www.mobau-erft.de · mobau@erft.i-m.de

http://www.mobau-erft.de
mailto:mobau@erft.i-m.de
http://www.bergheim.de
http://www.jakob-reinartz.de
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DIE KREISSTADT – EIN GEFRAGTER 
WIRTSCHAFTSSTANDORT

Optimale Verkehrsverbindun-
gen, das wussten schon die alten 
Römer, befl ügeln Handel und 
Gewerbe. Erschloss vor 2.000 
Jahren die Via Belgica als Han-
delstraße in der Städte region 
Köln, Aachen und Düsseldorf, 
sind es heute die Autobahnen 
A 1, A 4 und A 61.

Bergheim macht erfolgreich. Mi-
chael Schumacher, der hier die 
Schulbank drückte, oder der an 
der Erft aufgewachsene Lukas Po-
dolski mögen hierfür Pate stehen. 
Gut 15 Kilometer westlich von 
Köln wird aber vor allem deut-
lich, dass Erfolg planbar ist. Mit 
dem Gewerbepark Bergheim-Paf-
fendorf und dem Gewerbegebiet 
Niederaußem bietet Bergheim 
Investoren Grundstücke unter-
schiedlichster Größe. „Das Gelän-
de in Niederaußem zählt über 35 
Hektar Gesamtfl äche, der Indust-
rie- und Gewerbepark Bergheim 
mit ursprünglich fast 70 Hektar 
wurde nochmals um 30 Hektar er-
weitert. Hier kann auch im Drei-
Schicht-Betrieb gearbeitet wer-
den“, beschreibt Christian Brink, 
Leiter der Bergheimer Wirtschafts-
förderung, die Möglichkeiten des 
Areals an der Autobahn. 

In der ehemals vom Tagebau ge-
prägten Region hat sich jenseits 
des Kölner Speckgürtels ein intak-
ter Branchenmix etabliert. Die Mit-
arbeiter der Wirtschaftsförderung 
sind dabei erste Ansprechpartner 
für die Unternehmen und garantie-
ren kürzeste Bearbeitungszeiten.

Starthelfer für Durchstarter 

Zweieinhalb Monate hat beispiels-
weise das Genehmigungsverfah-
ren für das Distributionszentrum 
der TK Maxx Gruppe gedauert. 
Der Erfolg: 1.000 Arbeits plätze in 
den nächsten Jahren. „Natürlich 
spielt bei solchen Ansiedlungen 
auch unsere hervorragende An-
bindung an die internationalen 
Drehkreuze eine Rolle“, erklärt 
Bürgermeisterin Maria Pfordt und 
verweist auf die nahegelegenen 
Flughäfen Köln/Bonn und Düssel-
dorf, die Kölner Rheinhäfen, die 
Containerterminals Eifeltor und 
Knapsack sowie die Überseehäfen 
Rotterdam und Antwerpen. Zu-
dem trägt man in Bergheim auch 
der Tradition der etablierten Ener-
gieunternehmen Rechnung, etwa 
mit dem ehrgeizigen Regionale
2010-Projekt :terra nova nörd-

lich des Gewerbeparks Bergheim. 
„Ein Kooperationsprojekt mit den 
Nachbarkommunen Elsdorf und 
Bedburg sowie dem Rhein-Erft-
Kreis und der RWE Power AG, 
dessen Ziel ein themenbezogenes 
Forschungs- und Gewerbegebiet 
ist“, so die Bürgermeisterin über 
die Idee der „Zukunftslandschaft 
für Energie“. Die ehemalige Fern-
bandtrasse, über die einst enorme 
Erdmassen bewegt wurden, wird 
dabei ein Erlebnisort für Wanderer, 
Fahrradfahrer und Inline-Skater. 
Und die ohnehin erlebnisreiche 
Freizeitlandschaft wächst wie die 
Bergheimer Wirtschaft beständig. 

Kultureller Treffpunkt 
mit treffl icher 
Veranstaltungskultur 

22.000 Arbeitsplätze zählt die 
62.000-Einwohner-Stadt mittler-
weile. Und die Bergheimer verfü-
gen über eine kontinuierlich über 
dem Bundesdurchschnitt liegende 
Kaufkraft. Damit sich die Mitarbei-
ter der Bergheimer Unternehmen 
hier wohl fühlen, hält die Kreis-
stadt neben einem vielfältigen 
Bildungsangebot auch bezahl-
bare Baugrundstücke vor. Hinzu 
kommt ein vielfältiges Angebot in 
der Freizeit- und Kulturlandschaft 
der Region, zu deren Leuchttür-
men mittlerweile das MEDIO.
RHEIN.ERFT gilt. Das Veranstal-
tungshaus in Nachbarschaft zur 
Stadtverwaltung ist der kulturelle 
Treffpunkt westlich der Domstadt, 
präsentiert regelmäßig renom-
mierte Größen aus Musik, Kaba-
rett oder Literatur und prägt damit 
das moderne Image der Stadt. 

Kreisstadt Bergheim 
Leiter der Wirtschaftsförderung 
Christian Brink 
Bethleherner Straße 9-11 
50126 Bergheim 
Tel.: 02271 89651 
christian.brink@bergheirn.de 
www.bergheirn.de 

Stellen die Zeichen in Bergheim auf Erfolg (v.l.): Bürgermeisterin Maria Pfordt 
und Christian Brink, Leiter der Wirtschaftsförderung, mit seinen Mitarbeiterinnen 
Martina Haas und Manuela Grunwald

mailto:christian.brink@bergheirn.de
http://www.bergheirn.de
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EIN GUTER GRUND ZUM WOHNEN

Mit ihren 62.000 Einwohnern 
zählt die Kreisstadt zu den 
größten Kommunen des Rhein-
Erft-Kreises. Auch zukünftig will 
die Stadt Bergheim mit ihrer 
guten Infrastruktur in den Be-
reichen Bildung, Kultur, Sport 
und Freizeit insbesondere für 
junge Familien eine erste Adres-
se bleiben. 

Deshalb hat die Stadt Vorsorge ge-
troffen, damit  Bauen in Bergheim 
für junge Familien weiterhin at-
traktiv ist.
Eine große Zahl interessanter Bau -
gebiete wurden gleich in meh-
reren Stadtteilen Bergheims ent-
wickelt:

•  in Thorr, einem Wohnort mit 
guter Verkehrsanbindung und 
hohem Freizeitwert

•  in Fliesteden, einem Wohnge-
biet im Grünen und guter Infra-
struktur

•  in Bergheim, ruhiges Woh -
 nen in zentrums naher 
Lage

•  in Quadrath-Ichen-
dorf, Woh nen mit vor -
zeig  barer Infra struktur, 
direk ter An bindung 
zum Nah er ho lungs -
gebiet und durch geh-
ender Zug ver bindung 
nach Köln 

In Bergheim gibt es für 
fast je den Anspruch das 
passende Grundstück.

n, einem Wohnge-
en und guter Infra-

ruhiges Woh -
rums naher 

ath-Ichen-
n mit vor -
ra struktur,
n bindung

er ho lungs -
durch geh-
er bindung

gibt es für 
spruch das
dstück.

http://www.bergheim.de
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EIN GUTER GRUND FÜR FAMILIEN

Für Familien ist es wichtig fl exibel sein zu kön-
nen, um Arbeit und Familie miteinander vereinba-
ren zu können. In Bergheim ist dies möglich. Denn 
in jedem Bergheimer Stadtteil stehen Familien ent-
sprechende Angebote für die Bildung, Betreuung 
und Erziehung ihrer Kinder zur Verfügung.

Seit vielen Jahren stehen der Ausbau der familien-
freundlichen Infrastruktur und die Themen Bildung, 
Erziehung und Betreuung im Mittelpunkt des Han-
delns der Kreisstadt Bergheim.

Die frühe Bildung, Erziehung und Betreuung der 
Jüngsten ist unerlässlich, um allen Kindern unabhän-
gig von ihrer Herkunft und ihrem sozialen Umfeld 
größtmögliche Bildungschancen zu eröffnen.

Gleichzeitig erhalten Eltern dadurch die Möglichkeit, 
Beruf und Familie besser miteinander zu vereinba-
ren. Aus diesem Grund hat die Kreisstadt Bergheim 
in den letzten Jahren kontinuierlich die Bildungs- 
und Betreuungsangebote für ihre Kinder ausgebaut. 
Im Stadtgebiet Bergheim bestehen in 12 städtischen 

Kindertageseinrichtungen insgesamt 35 Gruppen 
und in 19 Einrichtungen freier Träger 42 Gruppen. 
Nahezu alle dreijährigen Kinder besuchen bis zu ih-
rer Einschulung eine Kindertageseinrichtung in der 
Kreisstadt Bergheim. 

In den letzten Jahren wurde der Ausbau der Kinder-
tageseinrichtungen deutlich in Bergheim forciert und 
zum anderen erheblich in die Qualität des pädagogi-
schen Angebots investiert.

Gemeinsam mit den pädagogischen Fachkräften wur-
den verbindliche  Qualitätsstandards für alle Einrich-
tungen in der Kreisstadt ent wickelt und umgesetzt, 
um möglichst allen Kindern gute Start chancen für 
ihre weitere Entwicklung zu ermög lichen. Schwer-
punkte der Qualifi zierungs maßnahmen bilden die 
Themen Sprache, Bewegung und Ernährung.

Mit ihrem verbindlichen Basisbildungskonzept in 
den Bereichen Sprache und Gesundheit nimmt die 
Kreisstadt Bergheim inzwischen eine Modellfunktion 
in der Rhein-Erft-Region ein.
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Die Kreisstadt Bergheim verfügt über 
eine gute Schulinfrastruktur

Dies ist das Ergebnis einer kontinuierlichen Investiti-
on in die Zukunftsressource Bildung.
Die Kreisstadt Bergheim ist Trägerin von insgesamt 
20 Schulen (12 Grundschulen, 2 Hauptschulen, 
2 Real schulen, 2 Gymnasien, 1 Gesamtschule und 
1 Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen).

In den letzten Jahren wurde der Schwerpunkt der 
städtischen Investitionen auf die fl ächendeckende 
Einführung der offenen Ganztagsgrundschulen ge-
legt. Dort und in der Förderschule sind inzwischen 
zahlreiche Angebote geschaffen worden.

Die Ganztagsoffensive für die Sekundarstufe I, die 
inzwischen eingeführt ist, bedeutet, dass an den 
weiterführenden Schulen entweder ein gebundener 
Ganztag (verpfl ichtende Teilnahme) oder eine päda-
gogische Übermittagbetreuung mit offenen Angebo-
ten eingerichtet ist. 

Im Rahmen der Qualitätsoffensive für die Haupt-
schulen wurde der Anbau für die Erich Kästner-Schu-
le fertiggestellt. Wegen der Einführung des „Abiturs 
in 12 Jahren“ wurden für die beiden Gymnasien eine 
Mensa und zusätzliche Raumangebote geschaffen.

Ein Programm mit Weitblick – das neue 
Übergangsmanagement Schule / Beruf der 
Kreisstadt

Viele junge Menschen haben keinen Schulabschluss. 
Die Zahl der jungen Menschen ohne berufl iche Per-
spektive wächst.
Das sind nur einige von vielen Schlagzeilen, mit de-
nen die heutige Situation junger Menschen beschrie-
ben wird.

EIN GUTER GRUND FÜR FAMILIEN

Erftgymnasium

http://www.bergheim.de
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Als besondere Problemgruppe gelten Hauptschüler 
und Jugendliche mit einer Migrationsgeschichte oder 
mit einem eher bildungsfernen sozialen Umfeld, wo 
oft die Unterstützung der Eltern fehlt.
 
Die Kreisstadt Bergheim kann mit Stolz ein anderes 
Bild zeichnen. Denn der Prozentsatz an Schülerin-
nen und Schülern, die den Hauptschulabschluss 
er reichen liegt mit 95,7 Prozent deutlich über dem 
Landesdurchschnitt.

Was ist in Bergheim anders?

Unter dem Namen Übergangsmanagement Schule 
und Beruf hat die Kreisstadt ein Konzept entwickelt 
und umgesetzt, das eine neue Qualität für die Förde-
rung und Unterstützung der Jugendlichen bedeutet.

Denn es gewährleistet, dass jeder Schüler, jede Schü-
lerin eine ganz persönliche und individuelle Beglei-
tung erhält, um den Schulabschluss zu erreichen und 
eine konkrete Perspektive für eine Ausbildung. In-
zwischen wurde das Konzept ausgebaut. Mit einem 
umfangreichen Maßnahmenpaket werden Jugend-
liche und junge Erwachsene unterstützt, um eine 
Ausbildung durchzuhalten und in das Berufsleben 
starten zu können. Zu den Hilfen zählen die kon-
tinuierliche sowie individuelle Begleitung und Be-
ratung bei der Planung der weiteren Schullaufbahn 
und der berufl ichen Zukunft, Unterstützung bei der 
Ausbildungsplatzsuche, regelmäßige Nachbetreuung 
in den Ausbildungsbetrieben und den Bildungsmaß-
nahmen, Beratung bei Problemen und die Stärkung 
der Rolle der Eltern.

Möglich wird dies durch eine vernetzte und gebün-
delte Arbeit aller Kooperationspartner (Agentur für 
Arbeit Brühl, ARGE Rhein-Erft, Schulamt Rhein-Erft-
Kreis, RWE Power, Erich-Kästner-Schule, Paulusschu-
le, Bruno und Anneliese Steinborn-Stiftung) 
Die Kreisstadt Bergheim übernimmt mit ihren Koope-
rationspartnern eine Art Lotsenfunktion. 

Mit dem Kooperationsprojekt hat Bergheim in der 
Fachwelt große Aufmerksamkeit gefunden.

Alles unter einem Dach und in einer Hand

Schnell, effektiv und vor allem individuell hilft das 
IBZ (Informations- und Beratungszentrum) als zen-
trale Anlaufsstelle für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien. Möglich ist dies durch die Bündelung unter-
schiedlicher fachlicher Kompetenzen an einem Ort 
und unter einem Dach. So können beispielsweise 
frühzeitig Hilfen aufeinander abgestimmt und kos-
tenintensive Maßnahmen vermieden werden. 

Die Qualität der Angebote stimmt und die Hilfen 
kommen bei der Zielgruppe an. Denn Eltern, Kinder 
und Jugendliche suchen inzwischen gleich den di-
rekten Kontakt zur Beratungsstelle. Eltern rufen an, 
wenn sie bei Problemen nicht mehr weiter wissen 
und vereinbaren einen Termin. Auch wenden sie sich 
meist selbst an die Schulsozialarbeiter, die es in Berg-
heim sogar an allen Grundschulen gibt.
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ÄLTER WERDEN IN BERGHEIM

Aus vollem Herzen.
Pflege im Rhein-Erft-Kreis 

und Kreis Euskirchen

bei uns in 
besten händen

 Pflege in den Seniorenzentren

 Kurzzeitpflege

 Tagespflege

 Betreutes Wohnen

 Häusliche Pflege

 Verhinderungspflege

 Behindertenpflege

 Pflegekurse für pflegende Angehörige

Wir, die AWO im Rhein-Erft-Kreis und Kreis Euskirchen, bieten pflegebedürftigen 

Menschen individuelle und optimale Betreuung. Überzeugen Sie sich selbst. 

Bei Fragen und für weitere Informationen zu unserem Angebot sind wir für 

Sie da. Nutzen Sie unsere kostenlose Servicenummer.

  Wir bieten Ihnen:  

0800 - 799 6000
Kostenlose Servicenummer: Wir beraten Sie rund um die Uhr.

www.pflege-rheinerft.de

Aus vollem Herzen.
Pflege im Rhein-Erft-Kreis 

und Kreis Euskirchen

0800 - 799 6000
Kostenlose Servicenummer: Wir beraten Sie rund um die Uhr.

www.pflege-rheinerft.de

http://www.bergheim.de
http://www.caritas-rhein-erft.de
http://www.Fotolia.com
mailto:dao@lazarus.de
http://www.lazarus.de
mailto:station-frechen@lazarus.de
http://www.lazarus.de
http://www.pflege-rheinerft.de
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FREIWILLIGES ENGAGEMENT UND SELBSTHILFE

Viele engagierte Bürgerinnen und Bürger prägen 
das Bild der Kreisstadt in ganz besonderer Weise. 
Sie leisten einen wichtigen und unverzichtbaren 
Beitrag für das Zusammenleben. 

•  Haben Sie etwas Zeit, die Sie für andere einsetzen 
wollen?

•  Suchen Sie eine gute Sache, für die Sie sich enga-
gieren können?

•  Wollen Sie Gleichgesinnte treffen oder sich für  Ihren 
Ortsteil einsetzen?

•  Haben Sie eigene Ideen, die Sie verwirklichen 
möchten?

•  Liegen Ihnen Projekte ganz besonders am Herzen, 
für die Sie Mitstreiter/innen suchen?

Die Kontaktstelle für frei williges Engagement und 
Selbsthilfe fördert ganz praktisch Ihr Projekt. Fragen 
wie „Woher bekomme ich Mitstreiter?“, „Wie tickt 
die  Presse?“, „Wie fange ich meine Spendensamm-
lung schlau an?“ fi nden in Workshops praxistaug-
liche Antworten. Bei Exkursionen fi nden Sie „ pfi ffi ge“ 

Ideen und geeignete Kooperationspartner für Ihre 
Arbeit. Auch Einzelfragen können im Rahmen von 
Projektberatungen ge klärt werden. 

Interesse? Dann nehmen Sie gleich Kontakt auf mit: 
Christiane Radecki 
Kontaktstelle für freiwilliges Enga gement 
und Selbsthilfe 
Tel.: 02271 89289 
christiane.radecki@bergheim.de 

mailto:christiane.radecki@bergheim.de
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Informationen schwarz auf weiß 
kompetent recherchiert – verständlich formuliert – individuell gestaltet

Mehr zu den Publikationen vom mediaprint infoverlag unter 
www.mediaprint.info

www.cityapp.de
Sie fi nden uns unter:

Reinklicken und

mobil erleben
Ihre Kommune

Inhaber: Familie Helmut Kersting

Hauptstraße 78-80 · 50126 Bergheim
Tel. 02271 / 43427 · Fax 02271 / 497022

Email: info@BRAUHAUS-BERGHEIM.de
www.BRAUHAUS-BERGHEIM.de

Als urgemütlicher Gasthof präsentiert
sich das Brauhaus „Zur Krone“. Ein Haus mit
Tradition – es wurde schon 1540 urkundlich 

als Gaststätte erwähnt! Eine Vielzahl von 
Brauerei-Utensilien aus guter alter Zeit und die 

schöne Holzeinrichtung verleihen dem Restaurant
einen Hauch von Nostalgie. Die Küche verwöhnt 

Sie mit leckeren Gerichten aus „Pott un Pann“ und
mit Kölschen Spezialitäten. Dazu servieren wir
Ihnen frischgezapftes Kölsch oder Pilsener Bier.

MARKEN ZUM 
VERLIEBEN – 
PREISE ZUM 
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KÖLN, NEUMARKT 8-10 • LEVERKUSEN, WIESDORFER 

PLATZ 4 • BERGISCH GLADBACH, HAUPTSTR. 136-140 

BONN, MÜNSTERPLATZ 15-17

DAMEN • HERREN • KINDER • SCHUHE • ACCESSOIRES • HOME

tkmaxx.de
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KÖLN, NEUMARKT 8-10 • LEVE

PLATZ 4 BERGISCH GLADBAC

*bezogen auf den UVP

mailto:info@BRAUHAUS-BERGHEIM.de
http://www.BRAUHAUS-BERGHEIM.de
http://www.mediaprint.info
http://www.cityapp.de
http://www.bergheim.de
http://www.hallerhof.de
mailto:info@hallerhof.de
http://www.tkmaxx.de
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FREIZEIT UND TOURISMUS, 
KULTUR UND NATUR

Für jedes Alter und jede Leiden-
schaft fi ndet sich in Bergheim 
ein attraktives Angebot. Gleich 
mehrere Radwander- und The-
menrouten laden mit  ihren ab -
wechslungsreichen Stre cken zum 
Ausfl ug ins Grüne. Die sport-
lichen Herausforderungen rei -
chen vom Golfspielen bis zum 
Kajak abenteuer oder faszi nie-
ren  dem Segelfl iegen. Neben den 
entsprechenden Angeboten bie-
tet Bergheim für vielfältige In-
teressen auch den notwendigen 
Platz.

Mit dem Rad unterwegs

Lukrative Ausfl ugziele wie das ma -
lerische Schloss Paffendorf, erhol-
same Wanderungen und kilome-
terweite Radtouren – bis zu 114 
Kilometer – durch die natürliche 
Auenlandschaft der Erft locken 
jedes Jahr viele Besucher in die 
Stadt. Aber auch die Bergheimer 
selbst machen von diesen Frei-
zeitangeboten regen Gebrauch.

Gestartet wird in Niederaußem in 
Sichtweite des Kraftwerkes, Ziel 
ist der Tagebau Hambach in Els-
dorf. Auf dem Weg dorthin bieten 
überdachte Rastplätze Informa-
tionen über die Vergangenheit, 
ungewöhnliche Landschaften wie 
ein Kiefernhain und ein Sumpfzy-
pressenwald werden durchquert. 

Am Tagebau Hambach verbindet 
das Besucherforum :terra nova 
Ausstellung und Gastronomie mit 
einem einmaligen Blick in den 
über 400 Meter tiefen Tagebau.

Besondere 
Freizeiterlebnisse

Wer das besondere Freizeiterleb-
nis sucht, fi ndet dazu in der Kreis-
stadt ebenfalls Gelegenheit, zum 
Beispiel 
• mit einer Kajaktour auf der Erft 
• einem Segelfl ug über die Region
•  oder einer Fahrt in die atem be-

rau benden „Löcher“ des Tage-
baus

terra nova – ein großer 
Landschafts- und 
Freizeitraum entsteht

Im westlichen Stadtgebiet ent-
steht eine 12 Kilometer lange, 
kreuzungs freie Freizeitroute rund 
um das  Thema Vergangenheit und 
Zukunft der Energie.

Auf der ehemaligen Transport-
trasse zwischen den Tagebauen 
entsteht ein 12 Kilometer langer, 
kreuzungsfreier Freizeitweg zum 
Wandern, Radfahren und Inline-
Skaten. 

Kanufahren auf der Erft

Mit dem Rad unterwegs
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FREIZEIT UND TOURISMUS, KULTUR UND NATUR

Freizeitangebote für Kinder 
und Jugendliche

Mit ihrer intensiven Jugendarbeit 
bieten die ortsansässigen Vereine 
Kindern und Jugendlichen vielfäl-
tige Möglichkeiten, ihre Freizeit zu 
gestalten. Zudem laden zahlreiche 
Sport- und Grünfl ächen, Spiel-
plätze, Jugendzentren und be son-
dere Aktionen zu vielen Aktivitä-
ten ein.

Die Offene Zeltstadt 

Im Wäldchen an der Erft,  zwischen 
Bergheim und Paffendorf, „tobt im 
Sommer der Bär“. Die „ OFFENE 
ZELT STADT“ bietet während der 
Sommerferien den „daheim ge blie -
benen“ Jugendlichen und jun  gen 
Er wachsenen ein tolles Kul tur  -
szenario. Zelte mit Kultur ange-
bo ten, Kirche, Cafe, Spielkasino 
und Kantine stellen die Kulisse für 
kurzweilige Ferien. 
Ab 16 Jahren haben junge Men-
schen die Möglichkeit, in der 
„OFFE NEN ZELTSTADT“ zu leben 
und dort ihre  Ferien mit „kleinem 

Geld“ sinnvoll und spannend zu 
verbringen. Jugendliche ab 14 Jah-
ren können am Tage sprogramm 
teilnehmen. 
Das Motto: „Komm, wann du 
willst – bleib, solange es dir ge-
fällt“ lockt jedes Jahr viele junge 
Menschen aus dem nahen und 
fernen Umland an und lässt die 
Stadt aus Zelten zu einem Kultur-
happening der besonderen Art 
werden.

Ein Insidertipp unter Jugendlichen 
ist die Skateranlage in Quadrath-
Ichendorf. Sie wurde von Jugend-
lichen mitgeplant und eignet sich 
für Anfänger ebenso wie für Profi s.

Mit Geräten wie „Curb-Box, Bank 
20°, Grindcorner, Picnic Table mit 
Kicker, Wheelie Table, Straight 
Ledge, Flat – Rail, Ramp, London 
Gap mit Treppe“ zählt sie zu den 
Top-Favoriten für Freizeittipps un-
ter Jugendlichen.

http://www.bergheim.de
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Vereine

Wer Aktivität in der Gemeinschaft 
erleben möchte, ist in der Kreis-
stadt gut aufgehoben. Fast 15.000 
Bürgerinnen und Bürger engagie-
ren sich in unseren Sportvereinen 
und in den Vereinen der Heimat-, 
Kultur- und Brauchtumspfl ege. 
Das Spektrum der Aktivitäten ist 
groß und vielfältig. 
Es reicht von Sportarten wie dem 
Kunstradfahren, Golf Spielen, dem 
Schwimmen und der Leichtathle-
tik bis hin zu den Sportschützen. 
Theater, Musik, Gesang und Ge-
schichte lassen Kultur und Brauch-
tum in ihrer ganzen Bandbreite er-
lebbar werden. 

Mit ihrem Einsatz tragen die Ver-
eine maßgeblich zur Lebensqua-
lität der Stadt bei. Sie sorgen mit 
dafür, dass sich die Menschen  in 
Bergheim wohl fühlen und dort 
gern leben.

Brauchtum

Karneval, sprich Fastelovend, 
nimmt im rheinischen Bergheim 
selbstverständlich in der „fünf-
ten Jahreszeit“ breiten Raum ein. 
Auf über 100-jährige Traditionen 
schauen die zahlreichen Berg-
heimer Karnevalsgesellschaften 
zurück. Besonders in der Zeit der 

vielen Sitzungen, Proklamationen 
und Bälle sind die Veranstaltungs-
häuser der Stadt bis auf den letz-
ten Platz besetzt. 

Selbstverständlich haben sich in 
allen Bergheimer Ortsteilen die 
Schützenbruderschaften und -ver-
eine als eigenständige Organisati-
onsstrukturen erhalten. 

Zünftige Schützenfeste mit Fah-
nen und Umzügen schmücken 
jährlich die Straßen der Berghei-
mer Orte.

Eine Vereinsliste fi nden Sie ab Seite 57.

Zahlreiche Bergheimer Karnevalsgesellschaften blicken auf lange Traditionen zurück
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Entdecken Sie die Kreis stadt 
des Rhein-Erft-Kreises

Kunst und Kultur genießen in der Stadt ei-
nen besonderen Stellenwert. Bergheim zählt 
zu den ersten Städten, die das Thema „Kunst 
im öffentlichen Raum“ nicht nur entdeckt, 
sondern auch umgesetzt haben. 

Skulpturen und Plastiken bekannter 
Künstler wie Gerhard Marcks, Wolf-
gang Binding und Anatol geben der 
Fußgängerzone in der Innenstadt 
sowie den  Stadtteilen ein Stück 
unverwechselbarer Identität.

Schloss Paffendorf

Weit über die Stadt- und Kreisgrenze 
hinaus bekannt, ist das prächtige 
Wasserschloss Paffendorf, das im 
16. Jahrhundert errichtet und im 
19. Jahrhundert im neugotischen 
Stil umgebaut wurde.

Information und Unterhaltung – das historische 
Schloss bietet beides. Im Herrenhaus zeigt RWE Po-
wer eine Ausstellung über die Gewinnung und Nut-
zung der rheinischen Braunkohle. 

FREIZEIT UND TOURISMUS, KULTUR UND NATUR

Der malerische Schlosspark lädt 
den Besucher zu einem erholsa-
men Spaziergang ein. Einen be-
sonderen Reiz bietet der Forst-
lehrgarten mit seinen mächtigen 

alten Bäumen, seiner vielfältigen 
Pfl anzenwelt und seinen kleinen Wei-

hern. Regelmäßige Konzerte während der Sommer-
monate und Ausstellungen in der „Galerie“ bilden 
weitere Anziehungspunkte. Ein Bistro rundet das An-
gebot mit Speisen und Getränken ab. 

Schloss Paffendorf
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Abbildung auf dem Historienbrunnen – 
ein spiralförmiger Brunnen aus Bronze 
in der Fußgängerzone.

http://www.bergheim.de
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Veranstaltungen

Der Hubertusmarkt – Freilich hat 
er sich zusammen mit den verän-
derten Bedürfnissen der Bevölke-
rung gewandelt – er wurde zum 
be liebtesten Volksfest. Noch 1980 
konnte man dort Gerätschaften 
des täg lichen Lebens wie Scheren 
oder Gartenbedarf erwerben. Heu-
te ist der Hubertusmarkt mit zirka 
400.000 Besuchern das größte 
Volksfest im Rhein-Erft-Kreis.
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FREIZEIT UND TOURISMUS, KULTUR UND NATUR

MEDIO.RHEIN.ERFT

Kultur, Geselligkeit und Bildung im Herzen Berg-
heims haben einen Namen: MEDIO.RHEIN.ERFT. 
Das MEDIO ist in kurzer Zeit zu einer erstklassigen 
Adresse für hochwertige Veranstaltungen im Rhein-
Erft-Kreis avanciert. Das Kulturzentrum ist nicht nur 
ein kultureller Magnet für die ganze Region, sondern 
bietet mit seinem hochwertigen Ambiente auch für 
Tagungen und Seminare den passenden Rahmen. 
Unter einem Dach fi nden Sie hier Veranstaltungs-
räume, einen Ticketshop, eine Lounge und die Stadt-
bibliothek.

Das kulturelle Leben im MEDIO ist bunt: Neben 
einem hochwertigen professionellen Programm-
angebot sorgen viele Vereine für Abwechslung und 
Freude an der Kultur in Bergheim. Dabei haben die 
Kinder- und Jugendkulturarbeit sowie die Förderung 
des Künstlernachwuchses einen besonderen Stellen-
wert. Auch private Kulturinitiativen sind im MEDIO 
willkommen. 

Wir laden Sie hiermit herzlich ein, das MEDIO per-
sönlich zu erkunden. Sie fi nden uns mitten in Berg-
heim, direkt neben dem Rathaus. Oder Sie besuchen 
unsere Homepage, dort können Sie das Haus ganz 
bequem bei einem 360°-Rundgang kennenlernen 

und fi nden garantiert Kultur- und Unterhaltungsver-
anstaltungen ganz nach Ihrem Geschmack! Die aktu-
ellsten Insider-News und Hintergrundinformationen 
verraten wir übrigens bei facebook, wir würden uns 
freuen, Sie auch dort begrüßen zu können!

MEDIO.RHEIN.ERFT
Konrad-Adenauer-Platz 1
50126 Bergheim-Mitte 
Tel.: 02271 9868555
www.medio-rhein-erft.de 
www.veranstaltungen-bergheim.de
www.facebook.com/MEDIO.RHEIN.ERFT

MEDIO.RHEIN.ERFT

http://www.medio-rhein-erft.de
http://www.veranstaltungen-bergheim.de
http://www.facebook.com/MEDIO.RHEIN.ERFT
http://www.bergheim.de
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STADT.BIBLIOTHEK

Die STADT.BIBLIOTHEK.BERGHEIM befi ndet sich 
im MEDIO.RHEIN.ERFT im Herzen der Berg heimer 
Innenstadt. Auf  einer Fläche von 1.300 qm bietet die 
STADT.BIBLIOTHEK eine interes sante und freund-
lich gestal tete Bibliothekslandschaft für alle Ge ne ra-
tionen. 
Als wichtiger Bildungspartner der Schulen und Kin der-
 tageseinrichtungen unterstützt die Bibliothek diese 
mit ihren Angeboten zur Leseförderung. Eltern fi nden 
in einem „Eltern-Kind-Bereich“ viele Ratgeber zu al-
len Fragen der Kindererziehung, -ernährung, Spielen 
und Basteln mit Kindern, Schwangerschaft und Ge-
burt. W-Lan, Internet-PCs und ein aktueller Medien-
bestand laden zum Arbeiten in der Bibliothek ein.

Entdecken Sie zum Beispiel die Q-thek, den Lernbe-
reich der Bibliothek. Die Q-thek will zum Querden-
ken anregen, Qualität vermittlen, einen Querschnitt 
durch viele Wissensgebiete präsentieren und regt zu 
Gedankenspielen ein: Qualität, Querschnitt, Quiz-
fragen, Querdenken und vieles mehr. Gleichzeitig 
greift der Begriff den Namen „Bibliothek“ auf und 
schlägt eine Brücke zwischen Alt und Neu. Neugie-
rig geworden? 
 
Dann kommen Sie doch einfach vorbei! Die STADT.
BIBLIOTHEK hat folgende Öffnungszeiten:
Di, Fr   11 – 18 Uhr
Mi, Do 12 – 19 Uhr
Sa         10 – 13 Uhr

Und wenn Sie uns virtuell entdecken möchten, er-
reichen Sie uns über unsere Homepage: www.stadt-
bibliothek.bergheim.de. 
Sie können uns aber auch auf Facebook oder über 
unseren Blog besuchen. Die Links fi nden Sie auf der 
Homepage. 

http://www.stadtbibliothek.bergheim.de
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Ein Stadtquartier erfi ndet sich neu

Das Stadtquartier Süd-West in Bergheim hat 
sein Gesicht in den letzten Jahren gewandelt. 
Möglich wurde dies durch die Finanzierung 
des Bundesprogramms „Soziale Stadt“, Mittel 
der Stadt Bergheim und durch private Investiti-
onen der Haus- und Wohnungsbesitzer. 
Eine neue Mitte mit dem Zentrum FuNTASTIK 
und dem Park Süd-West-Wiesen mit zwei at-
traktiven Themenspielplätzen sind entstanden. 
Wohnblöcke wurden saniert, Straßen verkehrs be-
ruhigt. Viel Grün. Mehr Licht.
Das Zentrum für Familie und Nachbarschaft, FuN-
TASTIK in der Meissener Str. 7 ist inzwischen Treff-
punkt für Familien und Nachbarn aller Kulturen. Das 
Haus hat einen großen Raum für Feste, Sitzungen, 
Kultur, regelmäßige Angebote und zwei kleinere für 
Besprechungen, Kurse, Hausaufgabenhilfe oder ähn-

SOZIALE STADT

liches. Hier sind auch der Bürgerverein Süd-
West-Wind und das Stadtteilbüro der Ent-
wicklungsgesellschaft Bergheim anzutreffen.

In Süd-West können alle Einrichtungen des 
täglichen und sozialen Lebens zu Fuß er-
reicht werden. Neben Einkaufsmöglichkeiten 
verfügt das Quartier auch über zwei Kinder-
gärten, eine Grundschule, alle weiterführen-
den Schulen, ein Jugendzentrum sowie sozia-
le Träger wie AWO oder ASH Sprungbrett. Die 

Möglichkeiten, sich kennen zu lernen, sich einzu-
bringen und etwas dazu zu lernen sind groß.
In Süd-West ist jeder willkommen, egal welcher Nati-
on oder Hautfarbe. Mit machen statt zu schauen! Eine 
aktive Nachbarschaft und viele Angebote von zahlrei-
chen Trägern und Institutionen, die nach dem Motto 
„Wir leben SüdWest“ zusammen arbeiten, prägen in-
zwischen ein liebenswertes und lebendiges Quartier.

t

d
l

· ·

http://www.bergheim.de
mailto:info@curacon-rhein-erft.de
http://www.curacon-rhein-erft.de


„Hier bin ich Mensch, hier kauf ich ein“ –
dafür sorgen die Mitarbeiter bei dm-
drogerie markt im Bergheimer Kaufland je-
den Tag, indem sie das Einkaufen für alle
Kunden so angenehm und erlebnisreich ge-
stalten wie möglich. Denn die Zufriedenheit
jedes einzelnen Kunden liegt dm am Herzen. 

Auf fast 500 Quadratmetern bietet der
 helle und großzügig gestaltete dm-Markt 
im Bergheimer Kaufland ein vielfältiges
Sortiment – von Kosmetik, Düften und 
Körperpflege über Gesundheit bis hin zu
Haushalt, Tiernahrung und Bio-Lebens -
mitteln. 22 dm-eigene Qua litätsmarken
wie Balea, babylove oder alverde, die regel-
mäßig Bestnoten von unabhängigen
 Verbraucherinstituten erhalten, ergänzen 
das Angebot. dm-drogerie markt gewährt
 zudem dauerhaft günstige Preise auf das
gesamte Sortiment. 

Beliebtester Drogeriemarkt 
Die breiten Gänge lassen viel Platz für ent-
spanntes Einkaufen – sogar mit Kinderwa-
gen. Neben dem großen Angebot an Baby-
und Kinderprodukten, das von Windeln und
Pflegeartikeln bis hin zur Kleidung aus Bio-
Baumwolle reicht, macht auch der Service
den Markt familienfreundlich: Am Wickel-
tisch können Eltern ihren Nachwuchs kos-
tenlos mit Windeln und dm-Pflegeproduk-
ten wickeln. Für die älteren Geschwister

dm-drogerie markt
Hauptstraße 23 (im Kaufland)
50126 Bergheim
Öffnungszeiten: Mo bis Sa 9 bis 20 Uhr
www.dm-drogeriemarkt.de

gibt es ein Schaukelpferd. Im Kaufland ste-
hen zahlreiche Parkplätze zur Verfügung.  
Auch in der Fotoabteilung gibt es einen
umfangreichen Service: An der Fototheke
kann man analoge und digitale Fotos be-
stellen. Mehrere Sofort-Drucker geben
 digitale Aufnahmen direkt auf hochwerti-

gem Fotopapier aus. Einen besonderen
 Service im Gesundheitsbereich bietet dm
in Kooperation mit der Versandapotheke
Europa Apotheek Venlo: Am sogenannten
Pharma Punkt können Kunden kostengüns-
tig Medikamente und Produkte bestellen,
die es sonst nur in der Apotheke gibt. 

dm-Sortiment und -Service überzeugen
auch die Kunden: dm ist zum zehnten Mal
in Folge der beliebteste überregionale
 Drogeriemarkt Deutschlands. Dies ist das
Ergebnis des Kundenmonitors Deutschland
2010, einer jährlich von der Münchner Ser-
viceBarometer AG herausgegebenen Studie.

Ob es um die passende Hautcreme oder die richtige Windel für den Nachwuchs geht: Die
dm-Mitarbeiter in Bergheim beraten bei allen Fragen rund um das umfangreiche Sortiment. 

Herzlich willkommen
Das dm-Team in Bergheim freut sich auf Ihren Besuch

Bei dm wird Familienfreundlichkeit großgeschrieben: In Bergheim gibt es einen Wickeltisch
mit kostenlosen dm-Pflegeprodukten und Windeln. 

http://www.dm-drogeriemarkt.de
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Informationen im Hosentaschenformat
aktuell – lokal – handlich

Mehr zu mobile web vom mediaprint infoverlag unter 
www.mediaprint.info

augenforum erft
Praxis-OP-Zentrum
Hauptstraße 5–7 · 50126 Bergheim
Telefon 02271 83659510
(gesetzliche Kassen, private Kassen und Selbstzahler)

Augenärzte an der Ville
Augustinusstraße 9a · 50226 Frechen-Königsdorf
Telefon 02234 6976262
(private Kassen und Selbstzahler)

Dr. Kaesberg · J. Tympner · Dr. Kompa

· Ambulante Operationen
· Grauer Star
· Laserchirurgie
· Ästhetische Lidchirurgie
· Sehschule
· Altersbedingte Makuladegeneration

www.augenforum-erft.de

http://www.augenforum-erft.de
http://www.mediaprint.info
http://www.bergheim.de
http://www.schoenheitentfaltten.de
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GESUNDHEIT UND SOZIALES

Die medizinische Versorgung 
ist in jedem Lebensalter eine 
wichtige Frage der Lebensqua-
lität und damit auch der Stand-
ortentscheidung. Die Kreisstadt 
Bergheim verfügt in dieser Hin-
sicht über eine wohnortnahe 
Versorgung mit Allgemein- und 
Fachärzten, über Beratungsstel-
len und vielfältige Hilfsangebo-
te für die unterschiedlichsten 
Lebenslagen. Apotheken sowie 
zwei Allgemeinmediziner ste-
hen Ihnen bei Krankheit zur 
Verfügung. Aber auch Fachärzte 
aller Art sind im Ort zu fi nden. 
Vom Zahnarzt über den Ergo-
therapeuten, Frauenarzt, Ortho-
päden bis hin zum Krankengym-
nasten ist alles vertreten. 

Als Gesundheitsstandort  etabliert 
hat sich die Kreisstadt Bergheim 
nicht zuletzt auch aufgrund des 
Maria-Hilf-Krankenhauses, wel-
ches seit fast 140 Jahren die Ge-
schichte der Stadt mitprägt und 
dank erstklassigem Personal und 
hochmoderner Ausstattung die 
bestmöglichste Betreuung bietet. 

Das Maria-Hilf-Krankenhaus stellt 
auf hohem Niveau die medizini-
sche Grundversorgung und die 
notärztliche Versorgung der Re-

gion sicher. Gleichzeitig ist das 
Haus mit seinen 420 Mitarbeitern 
einer der wichtigsten Arbeitgeber 
im Umkreis. Seit seiner Gründung 
stand das MHK stets in christli-
cher Trägerschaft – die meiste Zeit 
gehörte es der örtlichen Gemein-
de St. Remigius an.

Heute ist das Maria-Hilf-Kranken-
haus unter dem Dachverband der 
Stiftung der Cellitinnen e.V. zu-
sammen mit anderen leistungs-
starken Krankenhäusern, vielen 
Seni orenheimen und weiteren Ein-
richtungen Teil einer starken, qua-
litätsbewussten  Gemeinschaft. Das 
MHK hat sich entwickelt zu einer 
Klinik mit 225 Betten, breitem 
Leistungsspektrum und hochmo-
derner technischer Ausstattung, 
in der nach wie vor der Mensch 
mit seinen individuellen Sorgen 

und Bedürfnissen im Vordergrund 
steht. Im MHK sind alle Patienten 
herzlich willkommen. 
Für alle gängigen Sprachen gibt 
es im Haus bei Bedarf Ansprech-
partner, so dass jeder Patient seine 
Beschwerden und Sorgen über-
mitteln kann, damit Ärzte und 
Pfl egepersonal zielgerichtet hel-
fen können. Alle Bereiche arbei-
ten gut koordiniert zusammen, 
sowohl bei der Betreuung des ein-
zelnen Patienten, als auch in den 
interdisziplinär genutzten Einrich-
tungen wie dem „Ambulanten 
Zentrum“ und der Intensivstation.

Das MHK gewährleistet die medi-
zinische Versorgung in folgenden 
Fachbereichen: Innere Medizin, 
Viszeral- und Unfallchirurgie, Or-
thopädie, Gynäkologie und Ge -
burtshilfe, Anästhesie und Inten-
sivmedizin mit perioperativem 
Schmerzdienst und Hals-, Nasen-, 
Ohrenerkrankungen (Belegabtei-
lung). Die Bereiche Kinderheil-
kunde (für die Neugeborenen der 
Mutter-Kind-Station), Neurologie 
und Psychia trie sowie Radio-
logie werden in Kooperationen 
durch kompetente Fachärzte ab-
gesichert. Die Pallia tivversorgung 
wird konsiliarisch durch ein Team 
geleistet.

© Perlbach-Fotodesign.de

http://www.Fotodesign.de
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Die Fachbereiche im 
Maria-Hilf-Krankenhaus

Die Innere Medizin unter Leitung 
von Chefarzt Dr. med. Wolfgang 
Mück ist die größte medizinische 
Fachabteilung im MHK. Dr. Mück 
hat seinen Facharzt der Inneren 
Medizin um die Teilgebiete Kar-
diologie und Gastroenterologie 
erweitert. Mit deutlich steigendem 
Zulauf versorgen er und sein erfah-
renes Team heute bereits mehr als 
4500 Patienten. Fast das gesamte 
Spektrum der Inneren Medizin 
wird bearbeitet. Schwerpunkte 
sind Magen-Darm-, Leber- und 
Gallenerkrankungen sowie Herz-
Kreislauf-Erkrankungen. Auch die 
Patienten mit Tumorleiden oder 
Alterserkrankungen fi nden hier 
fachkundige Hilfe. Die Abteilung 
ist hochmodern und vielseitig aus-
gestattet. In einem Endoskopie-
bereich mit hochaufl ösenden 
Videoskopen neuester Generati-
on werden Untersuchungen der 
Speise röhre, des Magens, des 

Dünn- und Dickdarmes durch-
geführt, akute Magen-Darm-Blu-
tungen wer den gestillt, Polypen 
 operativ entfernt. Ferner werden 
u. a. Tumor komplikationen oder 
Gallengangsteine mittels endosko-
pischer Operationen beseitigt. Die 
endoskopischen Untersuchungen 
– stationär und ambulant – fi nden 
auf Wunsch mit modernsten Be-
täubungsverfahren unter sorgfäl-
tiger Kreislaufbeobachtung statt. 
Auch Ultraschalluntersuchungen 
aller Organe, incl. der Schilddrü-
se, auch mit Punktionen von Or-

ganen sind fester Bestandteil in der 
täglichen Arbeit der Internisten. 
Für die Abklärung von Herzkreis-
laufbeschwerden stehen ebenfalls 
modernste Ultraschallgeräte zur 
Verfügung. Die Blutfl üsse im Her-
zen, in den Halsschlagadern und 
den peripheren Gefäßen sind dar-
stellbar geworden. Auf kardiologi-
schem Sektor fi nden abgestimmt 
auf die Art der Rhythmusstörung 
Implantationen von Herzschritt-
machersystemen (Ein- oder Zwei-
kammersysteme) statt.

Auch das Leistungsspektrum der 
von Chefarzt Dr. med.  Stephan Sar-
ter geleiteten Abteilung Chirur  gie 
ist sehr weit gefächert. Für die Vis-
zeral- und Unfallchirurgie steht Dr. 
Sarter ein erfahrenes Team zur Sei-
te. Die Abteilung versorgt jährlich 
etwa 2.500 statio näre Patienten. 
In der Notfall ambulanz werden 
rund 2.500 Arbeitsunfälle und an-
nähernd 8.500 andere Notfälle pro 
Jahr behandelt. Die Abteilung Chi-
rurgie ist als so genanntes „Mini mal 
invasives Zentrum“ anerkannt. Die 
wenig belastende laparoskopische 
Chirurgie bildet einen wichtigen 
Schwerpunkt. Die Vorteile dieses 
schonenden  Operationsverfahrens 
mit kleinen Schnitten sind für die 
Patienten u. a.: postoperativ weni-
ger Schmerzen und Komplikatio-
nen, eine raschere Genesung und 
unauffälligere Narben. Beispiele 
für laparoskopische Eingriffe: OP 
an Blinddarm, Milz und Gallen-
blasen, Leistenbruchversor gung, 
Dick- und Mast darmteil ent fer nung. 
Große Er fah rungen besitzt das chi-
rurgische Team in der Behandlung 
von Magen- und Darmerkrankun-
gen. In enger Zusammenarbeit mit 
der Gastro enterologie im MHK 
werden alle bösartigen Tumo-
re ent sprechend onkologischen 
Prinzi pien operiert und individuell 
für den einzelnen Patienten abge-
stimmt nachbehandelt. 

Die Schilddrüsenchirurgie erfolgt 
mit kleinen Schnitten und Neuro-
Monitoring. Bauchwandbrüche 
etc. werden durch das Einsetzen 

von nicht aufl ösbaren Netzen be-
handelt, was die Gefahr eines er-
neuten Bruches deutlich reduziert 
und eine frühere Belastbarkeit er-
möglicht. Die moderne Unfallchi-
rurgie ist durch die Sportmedizin 
geprägt worden. Dabei werden 
modernste Verfahren angewen-
det wie z.B. der Einsatz von Titan 
als Verbindungsmaterial bei Kno-
chenbrüchen, minimal invasive 
Verfahren etc. Gipsverbände und 
damit auftretende Folgeschäden 
können dadurch weitgehend ver-
mieden werden. In Zusammenar-
beit mit der Abteilung Physiothe-
rapie erfolgt nach der Operation 
eine frühfunktionelle Mobilisation. 

Die Sektion Orthopädie unter 
Leitung von Frau Dr. Iris Bayer-
Hertzog arbeitet auf neustem me-
dizinischen Stand. Arthrose ist die 
häufi gste Ursache für Schmerzen 
und  Bewegungseinschränkungen 
an Hüft- und Kniegelenken. Die 
Endoprothetik bildet einen Schwer-
punkt der Sektion. Mit dem Ein-
satz eines künstlichen Gelenkes 
wird wieder eine neue Lebens-
qualität geschaffen. In Abhängig-
keit von den unterschiedlichen 
Erkrankungen und der Güte der 
Knochensubstanz wird für jeden 
Patienten individuell das best-
geeignete Implantat ausgewählt 
und durch ein minimal-invasives 
Operationsverfahren möglichst 
scho  nend implantiert. Kom plexe 
Wech sel operationen können Dank 
moder ner Revisionsprothesen in-
dividuell versorgt werden. Weitere 
Schwerpunkte bilden die Fußchirur-
gie mit winkelstabilen Implantaten, 
die Sportorthopädie – z. B. Kreuz-
bandversorgungen, Knorpelthera-
pien – sowie Schulteroperationen.

Seit September 2011 wird die Ab -
teilung Gynäkologie und Geburts-
hilfe, die sich über weit über-
durchschnittliche Erfolge und Be-
fragungsergebnisse erfreut, wieder 
von der langjährigen Chefärztin 
Birgitta Wesenberg geleitet. Das 
gynäko logische Team bietet das ge-
samte Spektrum der konservativen 

Endoskopie, Dr. med. Mück
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und operativen Gynäkologie an 
und führt jährlich rund 1500 ope-
rative Eingriffe durch. Hervorzuhe-
ben ist die individuelle Behandlung 
von Krebserkrankungen der Frau. 
Neben den vaginalen und abdomi-
nalen Standardeingriffen werden 
folgende Schwerpunkte vertreten: 
die gesamte operative Behandlung 
gut- und bösartiger Erkrankungen 
der weiblichen Brust, wie brust-
erhaltende Operationsverfahren 
und Wächter lymphknotenbiopsie. 
Die Dia g nos tik der Brust erfüllt 
die höchsten Qualitätskriterien. 
Die Chefärztin ist von der Deut-
schen Gesellschaft für Ultraschall 
in der Medizin als Spezialistin für 
Brust ultraschall DEGUM I zertifi -
ziert. Einen weiteren Schwerpunkt 
bildet die Behandlung der Harnin-
kontinenz. Das MHK verfügt über 
einen komplett ausgestatteten uro-
dynamischen Messplatz zur not -
wendigen praeoperativen Un ter-
scheidung ver schiedener Inkonti-
nenzformen. Die OP‘s erfolgen 
nach modernsten Verfahren. In der 
Geburtshilfe fi nden jährlich rund 
550 Geburten in bestens ausgestat-
teten Kreißsälen statt. Die wochen-
tägliche Anwesenheit der beliebten 
Kinderärztin, Familienzimmer und 
vieles mehr haben dazu geführt, 
dass die Zahl der Geburten im Ma-
ria-Hilf-Krankenhaus stetig steigt.

Die Abteilung Anästhesie und 
Inten sivmedizin und spezielle 
Schmerz therapie unter der Lei-
tung von Chefarzt Dr. med.  Tomas 
Zvolský umfasst die Bereiche 

Anäs the sio logie,Intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerzthera-
pie. Im Anästhesiebereich werden 
alle Narkose- und Schmerzbe-
täubungsverfahren durchgeführt – 
etwa 4500 Narkosen jährlich. Für 
jeden Patienten wird dabei eine 
individuell abgestimmte Voll- oder 
Teilnarkose oder eine Kombination 
aus beidem gewählt. Auf der hoch-
modernen interdisziplinären In-

tensivstation werden jährlich rund 
1200 Patienten mit kritischem Ge-
sundheitszustand ständig beson-
ders genau überwacht und betreut. 
Eine sehr gute technische Ausstat-
tung und ein kompetentes Team 
von speziell ausgebildeten Ärzten 
und Pfl egekräften bieten ein ho-
hes Maß an Sicherheit. Ein solches 
Team führt auch die Reanimations-
maßnahmen durch. Eine besonde-
re Qualifi kation der Abteilung liegt 
auch in der Schmerztherapie. Die-
se umfasst nicht nur die prae- und 
postoperative Behandlung. Die 
Schmerzambulanz ist da für Pati-
enten mit chronischen Schmerzen. 
Viele Menschen fi nden dadurch 
eine neue Lebensqualität.

Die Abteilung Hals-, Nasen-, 
Ohren erkrankungen wird von 
Be legärzten sehr gut und kompe-
tent geleitet. 

In Ergänzung zur ärztlichen und 
therapeutischen Versorgung leistet 
die Krankenpfl ege im MHK einen 
wichtigen Beitrag in der Versorgung 
des kranken/pfl egebedürftigen Men-
schen. Die Aufgaben der Pfl ege-

fachkräfte sind unterschiedlich je 
nach Einsatzbereich auf Stationen, in 
Funktionsabteilungen, Operations-
sälen und Ambulanzen. Regelmäßi-
ge Fortbildungen sind verpfl ichtend. 
Viele Pfl egefachkräfte absolvieren 
eine Zusatzausbildung oder Spezi-
alisierung (Fachkrankenschwester/
Pfl eger, Case Man a gerin, Pain Nurse 
(Schmerzschwester), Wundexper-
ten, Still- und Lactationsberaterin, 
Palliative Pfl ege, Praxisanleiter/in -
nen). Die professionellen Pfl ege-
fachkräfte sind gemeinsam mit den 
Praxisanleitern/innen in die prakti-
sche Anleitung der Auszubildenden 
in der Gesundheits- und Kranken-
pfl ege einbezogen. Das Ziel aller 
ist es, die Pfl ege der Patienten auf 
hohem Niveau und mit persönlicher 
Sorgfalt sicherzustellen. 

Die Kooperation mit der hervorra-
gend ausgestatteten Röntgen praxis 
Bergheim unter dem Dach des 
MHK gewährleistet auch für die 
stationären Patienten beste diag-
nostische Möglichkeiten in diesem 
Bereich. Modernste Technik ein-
schließlich eines MRT und eines CT 
jeweils neuester Generation und die 
Kompetenz der erfahrenen Radiolo-
gen sichern ebenso wie die Zusam-
menarbeit mit einem leistungsfähi-
gen Labor die gute Grundlage für 
die Behandlung der Patienten.

Die leistungsstarke Abteilung Phy-
siotherapie, die stationäre und am-
bulante Patienten in einem gut aus-
gestatteten Bereich versorgt und 
die engagierte Abteilung Sozialer 
Dienst sind ebenfalls unverzicht-
bar in der Patientenversorgung.

Kinderärztin S. Fähnrich und Sr. Sandra

Chefarzt Dr. med. Zvolský

Radiologe Dr. Maqua vor dem CT

ANZEIGE
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„Morgens operiert, abends wieder zu Hause“

Dr. Wilbers hat sich auf Operationen von Leistenbrüchen, Krampfadern, Hämorrhoiden, Hand- und Hautoperationen spezialisiert. Je nach Wunsch des 
Patienten werden Eingriffe in örtlicher Betäubung oder Vollnarkose vorgenommen. Erfahrene Narkoseärzte verwenden dazu modernste Narkosemittel. 
Schonende und schmerzvermeidende OP-Techniken ermöglichen es, dass der Patient schon am Abend wieder zuhause sein kann. Dort hört die 
Betreuung nicht auf: Per Handy bleibt der Operateur ständig erreichbar. Von der Diagnostik über die Operation bis hin zur Nachsorge bleibt somit 
alles in einer Hand.
Das freundliche und kompetente Team sowie eine optimale Organisationsstruktur sorgen dafür, dass der Patient sich gut aufgehoben fühlen kann 
und den Eingriff nicht als Belastung empfindet. Individuelle Fragen werden ausführlich in einem persönlichen Beratungsgespräch beantwortet. 
Stoßwellentherapie als alternative Behandlungsmethode (bei Fersensporn, Tennis-Ellenbogen, Kalkschulter und vielen weiteren Beschwerden) 
ermöglicht eine Heilung ohne Operation. 
Seit neustem bietet auch eine erfahrene Fachärztin für Plastische und Ästhetische Chirurgie das große Spektrum der Schönheitschirurgie in der 
Tagesklinik Bergheim an.
Weitere Informationen zu den umfangreichen Leistungen der Tagesklinik finden Sie auf www.chirurgie-bergheim.de.

http://www.chirurgie-bergheim.de
http://www.bergheim.de
mailto:post-chirurgie-bergheim.de
http://www.chirurgie-bergheim.de
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Ihr Kontakt zur Stadtverwaltung

Stadtverwaltung: Tel.: 02271 89-0, Fax: 02271 89-239

Rathaus: Bethlehemer Str. 9 – 11, 50126 Berghelm

Postanschrift: Postfach 1169, 50101 Bergheim

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag    8.00 – 12.00 Uhr 
 und Donnerstag      13.30 – 17.45 Uhr

Internet: www.bergheim.de 

Bürgertelefon: 02271 89-222

Kindertelefon: 02271 89-444

Abfallberatung: 02271 89-666

Zentraler Bürgerservice

Viele Bürgerinnen und Bürgern 
kommen jedes Jahr ins Rathaus – 
ca. 60.000.
Fast die Hälfte ihrer Anliegen 
be arbeitet der zentrale Bürger-
service. Bei rund 12.000 dieser 
Anfragen handelt es sich um so 
genannte Kurzkontakte. Für sie 
gibt es den Serviceschalter im 
 Foyer des Rathauses. 

Ohne Wartemarke können die 
Bürgerinnen und Bürger 
•  prüfen lassen, ob ihre mitge-

brachten Unterlagen voll ständig 
sind 

•  Ausweisdokumente abholen
•  Meldebescheinigungen, Aufent-

haltsbescheinigungen, Lebens be-
 scheinigungen Untersuchungs be-
rechtigungsscheine beantragen

•  Führungszeugnisse beantragen
•  Kopien beglaubigen und
•  eine allgemeine Beratung zu den 

Leistungen des Zentralen Bür-
gerservices erhalten

Die Öffnungszeiten des 
Zentralen Bürgerservices
Es gibt nicht nur den langen Don-
nerstag sondern auch den langen 
Dienstag, um Anliegen zu erledi-
gen. Auch mittags ist der Zentrale 
Bürgerservice für Sie da.

Montag 8:00 Uhr – 14:00 Uhr
Dienstag  8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch  8:00 Uhr – 14:00 Uhr
Donnerstag 8:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr
Samstag 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 

Das Bürgerbüro

Ideen, Ärger, Kummer, Vorschläge, 
Beschwerden und Anregungen?

„Wir sind für Sie da!“

Das persönliche Gespräch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern ist 
Bürgermeisterin Marina Pfordt ein 
zentrales Anliegen. So wurden auf 
ihre Initiative hin eine zent rale An-

laufstelle in der Stadtverwaltung 
eingerichtet, das Bürgerbüro.

Das Bürgerbüro steht während der 
Dienstzeiten allen offen. Jeder Bür-
ger kann einfach vorbei kom men, 
anrufen, faxen oder mailen. Es soll 
eine Art „Frühwarnsystem“ sein, 
um zu erfahren, wo es hakt und 
wo etwas verbessert werden kann.

Die Bürgerinnen und Bürger er-
halten innerhalb einer Woche 
eine Antwort auf Ihre Fragen, An-
regungen und Beschwerden. 

Die Sprechstunde der 
Bürgermeisterin 

Haben Sie ein Problem und wis-
sen Sie nicht weiter? Dann kom-
men Sie doch mal vorbei…
Das können Sie bei der Offenen 
Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag in der Zeit von 15.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr im Rathaus – und 
zwar ohne Anmeldung. Die Bür-
germeisterin und der Mitarbeiter 
des Bürgerbüros nehmen sich ger-
ne Zeit für Sie.

Viele Bergheimer nehmen dieses 
Angebot wahr. Bringen Sie also et-
was Zeit mit. Jeder, der bis 17.30 
Uhr kommt, erhält die Gelegen-
heit zum Gespräch. Melden Sie 
sich bitte in Zimmer 1.10 (1.Etage).

BERGHEIM – 
DIE STADT FÜR DEN BÜRGER

http://www.bergheim.de
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Die Bürgermeisterin 

Seit dem 01. Oktober 2004 ist 
 Maria Pfordt hauptamtliche Bür-
ger meisterin der Stadt Bergheim. 
Sie ist damit die Repräsentantin 
der Bürgerschaft und des Rates 
der Kreisstadt sowie die Chefi n der 
Stadtverwaltung.
Als Hauptverwaltungsbeamtin lei-
tet sie die Verwaltung und verant-
wortet alles, was in der Verwaltung 
erarbeitet und entschieden wird ge -
genüber dem Rat. Die Beschlüsse 
des Rates und seiner Ausschüsse 
werden von ihr vorbereitet und aus-
geführt. Um dieser Aufgabe ge-
recht werden zu können, ist sie die 
Dienstvorgesetzte aller Mit ar bei-
ter in nen und Mitarbeiter der Ver-
waltung und bestimmt die Organi-
sation der Stadtverwaltung. 
In ihrer Leitungsfunktion wird die 
Bürgermeisterin vom Verwaltungs-

vorstand unterstützt. Ihm gehören 
die Bürgermeisterin, die Beigeord-
neten und der Kämmerer an.

Ihre Stellvertreter 

Die Beigeordneten
Sie vertreten die Bürgermeisterin 
ständig in ihren jeweiligen Ge-
schäftsbereichen. 

Erster Beigeordneter 
Peter Ludes 
Er ist als Erster Beigeordneter zu-
gleich allgemeiner Vertreter der 
Bürgermeisterin und leitet den 
Bereich Personal, Organisation, 
Ordnung, Sport und Kultur.

Beigeordneter 
Klaus-Hermann Rössler 
Er ist zuständig für den Bereich 
 Jugend, Bildung und Soziales.
 

Technischer Beigeordneter 
Niels-Christian Schaffert 
Er leitet den Bereich Planen, Bau-
en, Umwelt, Städtische Betriebe.

Kämmerer Alfred Faßbender 
Er ist zuständig für den Aufgaben-
bereich Finanzen.

Die stellvertretenden 
Bürgermeister
Der hauptamtlichen Bürgermeis-
terin zur Seite stehen auch die 
beiden ehrenamtlichen Bürger-
meister Helmut Paul (CDU) und 
Hermann-Josef Falterbaum (SPD). 
Sie unterstützen die Bürgermeis-
terin bei repräsentativen Aufga-
ben. Zudem leiten sie Sitzungen, 
wenn die Bürgermeisterin verhin-
dert ist. 

Rathausfoyer

http://www.bergheim.de
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Informationen im 
Hosentaschenformat

aktuell – lokal – handlich

Mehr zu mmobilee web vom 
mediaprint infoverlag unter

www.mediaprint.info

mediaprintmediaprint
infoverlag gmbhinfoverlag gmbhwww.total-lokal.dewww.total-lokal.de

Kompetente Partner verwirklichen Ihre Ideen

Markus Kohlgraf

Fliesenlegermeister

Fliesen · Platten · Mosaik · Natursteinfliesen

Wir setzten Ihre Wünsche um! Rund-um-Service aus einer Hand.

Bergheim: Tel. 02271 679158 · Fax 02271 679518

E-Mail: Fliesen.Kohlgraf@t-online.de

http://www.total-lokal.de
http://www.mediaprint.info
mailto:Fliesen.Kohlgraf@t-online.de
mailto:eholtz@netcologne.de
http://www.koehler-set.de
mailto:fk@koehler-set.de
mailto:engelralf@gmx.de
mailto:Junggeburthgmbh@t-online.de


48 www.bergheim.de

INFORMATIONEN, ANSPRECHPARTNER UND DIENSTLEISTUNGEN

RATSMITGLIEDER

Name Anschrift

Mehmet Altunisik (CDU) 
Zeiss-Straße 9
50126 Bergheim 

Frank Amenda (CDU)
Am Kapellenkreuz 11 a
50127 Bergheim 

Elke Bartkowski (SPD)
Sandstr. 146
50127 Bergheim 

Achim Brauer (SPD)
Am Alten Fließ 19 
50129 Bergheim 

Kurt Wilhelm Büchel 
(Fraktionslos)

Im Sommershausfeld 35 
50129 Bergheim 

Franz-Josef Düchting (CDU)
Römerstr. 33 a
50127 Bergheim 

Hermann-Josef Falterbaum
(SPD) 

Römerstr. 100
50127 Bergheim 

Fadia Faßbender (SPD)
Vom-Stein-Str. 32
50126 Bergheim 

Dr. Kai Faßbender (SPD)
Vom-Stein-Str. 32
50126 Bergheim 

Alfred Friedrich (FDP)
Oleanderstr. 85
50127 Bergheim 

Detlef Getzke (pro NRW)
Rote-Kreuz-Str. 31
50127 Bergheim 

Friedhelm Henze (CDU)
Birkenweg 1 a
50126 Bergheim 

Achim Hermes (CDU)
Bethlehemer Str. 39 a
50126 Bergheim 

Jürgen Hintz (pro NRW)
Heerstraße 46 a
50126 Bergheim 

Peter Hirseler (Grüne)
Laurentiusstr. 24
50129 Bergheim 

Friedrich Hölter (SPD)
Koppelsweg 34
50127 Bergheim 

Johannes Hübner (CDU)
Lothringer Ring 29
50129 Bergheim 

Elisabeth Hülsewig (CDU)
Im Broich 32
50129 Bergheim 

Dieter Hunke (SPD)
Tilsiter Str. 15
50129 Bergheim 

Heinz Junggeburth (CDU)
Gartenstr. 4
50126 Bergheim 

Anna Keller (CDU)
Eibenweg 14
50129 Bergheim 

Aloys Keulertz (CDU)
Nikolaus-Adams-Str. 33, 
50129 Bergheim 

Manfred Klein 
(Fraktionslos)

Kölner Str. 76
50126 Bergheim 

Name Anschrift

Wolf-Dieter König (CDU)
Martin-Vetten-Str. 7
50126 Bergheim 

Sibille Kühn (Grüne)
Vom-Stein-Str. 24
50126 Bergheim 

Ulrich Martin (FDP)
Agavenweg 9
50127 Bergheim 

Dipl.-Ing. Hubert Orth 
(CDU)

Holtroper Str. 2
50129 Bergheim 

Hans Joachim Over 
(pro NRW)

Akazienweg 7
50126 Bergheim 

Dipl.-Verwaltungswirt 
Helmut Paul (CDU)

Im Sommershausfeld 67
50129 Bergheim

Ursula Philippi (CDU)
Maiblumenweg 7
50127 Bergheim 

Wolfgang Rosenthal (SPD)
An der Pfarrkirche 5
50129 Bergheim 

Hans-Wilhelm Roth (SPD)
Chaunyring 25
50126 Bergheim 

Marianne Rzadki (Grüne)
Römerstr. 114
50127 Bergheim 

Harald Satzky (CDU)
Erfurter Str. 3
50126 Bergheim 

Ingo Schaefer (FDP)
Am Tonnenberg 24
50129 Bergheim 

Volker Schäfer (SPD)
Peter-Otten-Str. 12
50126 Bergheim 

Franz Schallenberg (SPD)
Niederaußemer Str. 43
50129 Bergheim 

Dieter Scheeren (CDU)
Pfarrer-Evers-Ring 19
50126 Bergheim 

Manfred Schellin (SPD)
Paul-Ehrlich-Str. 27
50126 Bergheim 

Rudolf Schiffer (CDU)
Heckenstr. 64
50126 Bergheim 

Edwin Schlachter (CDU)
Kammerstr. 35
50127 Bergheim 

Berthold Schulz (bma)
Neusser Str. 44
50126 Bergheim 

Josef Spohr (CDU)
Domackerstr. 50
50127 Bergheim 

Helmut Tillmanns (bma)
Lupinenweg 23
50127 Bergheim 

Wilhelm Weck (CDU)
Ernst-Reuter-Ring 54
50129 Bergheim 

Anna Wilbertz (SPD)
Schützenstr. 10
50126 Bergheim

http://www.bergheim.de
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WEITERE BEHÖRDEN UND EINRICHTUNGEN

Name Anschrift, Postleitzahl in Bergheim Telefon

Amtsgericht Bergheim
Kennedystr. 2, 50126 Bergheim
ag-bergheim.nrw.de

02271 809-0

ARGE Rhein-Erft 
Europaallee 33, 50226 Frechen
www.arge-rhein-erft.de

02234 936980

Arbeitsgemeinschaft für psychisch Kranke 
im Erftkreis e.V.

Dieselstr. 4, 50354 Hürth 
apk-rhein-erft.de

02233 2018-220

ASH-Sprungbrett e.V. 
Glescher Str. 2, 50126 Bergheim 
ash-sprungbrett.de

02271 8398-0

Beratung für Frauen in Konfl iktsituationen 
Frauen helfen Frauen im Rhein-Erft-Kreis e.V.

Hauptstr. 167, 50169 Kerpen 
www.frauenberatungsstellen-kerpen.de

02273 981511

Katholische Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung Erftkreis

Schloßstr. 2, 50321 Brühl
www.efl -erftkreis.de

02232 13196

Erftland Kommunale Wohnungsgesellschaft 
mbH im Erftland

Schützenstr. 3, 50126 Bergheim 
www.erftland.de

02271 4701-0

Erftverband aqua tec GmbH
Am Erftverband 6, 50126 Bergheim 
www.erftverband.de

02271 88-0

Finanzamt Bergheim
Rathausstr. 3, 50126 Bergheim 
www.fi nanzamt-bergheim.de

02271 82-0

Kreisverwaltung des Rhein-Erft-Kreis
Willy-Brandt-Platz, 50126 Bergheim 
www.rhein-erft-kreis.de

02271 83-0

KreisSportBund Rhein-Erft e.V.
Chaunyring 11, 50126 Bergheim 
www.ksb-rhein-erft.de

02271 43057

Mieterverein Köln e.V.
Schützenstr. 3, 50126 Bergheim 
www.mieterverein-koeln.de

02271 44698 

Kreispolizeibehörde Rhein-Erft-Kreis
Schützenstr. 14, 50126 Bergheim 
www.kpb-bergheim.de

02271 81-0

RVK Regionalverkehr Köln GmbH
Kölner Str. 16, 50126 Bergheim 
www.rvk.de

02271 80010

RWE AG, Störungsstelle Strom 50126 Bergheim 01802 112244*

Bundesanstalt Technisches Hilfswerk 
Der Ortsbeauftragte für Bergheim

Oswaldstr. 11, 50126 Bergheim 
www.thw-bergheim.de

02271 767960

Tier- und Naturschutzverein 
Bergheim/Erftkreis e.V.

Am Kreuzweg 2, 
50129 Bergheim-Niederaußem 
www.tierheim-bergheim.de

02271 54020

Verbraucherzentrale NRW e.V. 
Beratungsstelle Bergheim

Hauptstr. 108, 50126 Bergheim 
www.vz-nrw.de/bergheim

02271 44642

http://www.arge-rhein-erft.de
http://www.frauenberatungsstellen-kerpen.de
http://www.efl-erftkreis.de
http://www.erftland.de
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http://www.rhein-erft-kreis.de
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http://www.kpb-bergheim.de
http://www.rvk.de
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http://www.tierheim-bergheim.de
http://www.vz-nrw.de/bergheim
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KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

Ahe

Städt. Kindertageseinrichtung mit 
integrativer Gruppe „Die kleinen Strolche“ 
Leitung: Christine Kostasch 

In der Spitze 2 – 4 
50127 Bergheim 

02271 91118 
kita.kleinestrolche@bergheim.de 

Kindertageseinrichtung der Elterninitiative Ahe e.V 
Leitung: Brigitte Spatz-Greifenstein

Im Wohnpark 31 
50127 Bergheim 

02271 93638 
nc-privat2@netcologne.de

Bergheim-Mitte

Kath. Kindertageseinrichtung und Familienzentrum 
St. Remigius 
Leitung: Monika Haas

Kirchstr. 1 
50126 Bergheim 

02271 42825 
kita-st.remigius@netcologne.de 

Kindertageseinrichtung der Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
„Regenbogen“ 
Leitung: Sarah Cremer

Zeiss-Str. 1 
50126 Bergheim 

02271 60334 
regenbogen@awo-bm-eu.de

Kindertageseinrichtung der Elterninitiative 
„Rapunzel“ 
Leitung: Beate Burbach

Fröbelstr. 10 
50126 Bergheim

02271 497148 
kita@rapunzel-kinderhaus.de

Büsdorf

Familienzentrum / Kath. Kindertageseinrichtung 
„St. Laurentius“ 
Leitung: Ursula Schiller

Hessgasse 8
50129 Bergheim

02238 43242 
kita@st-laurentius-buesdorf.de

Fliesteden

Familienzentrum, Kindertageseinrichtung 
der Elterninitiative „Fliester Schreihäls“ e.V.“ 
Leitung: Beate Merse

Im Tiergarten 21 
50129 Bergheim-
Fliesteden

02238 42369 
schreihaels@gmx.de

Glesch

Städt. Kindertageseinrichtung „Regenbogen“
Leitung: Barbara Pohl

Jahnstr. 10 
50126 Bergheim

02272 4640 
kita.regenbogen@bergheim.de

Glessen

Städt. Kindertageseinrichtung „Rasselbande“
Leitung: Doris Slani

Am Sieberath 6 
50129 Bergheim

02238 41450 
kita.rasselbande@bergheim.de

Städt. Kindertageseinrichtung „Sonnenblume“
Leitung: Monika Haas

An der Abtsmühle 12 
50129 Bergheim

02238 41104 
kita.sonnenblume@bergheim.de

Kath. Kindertageseinrichtung „St. Pankratius“ 
Leitung: Ingrid Stula

Pfarrer-Tirtey-Str. 2 
50129 Bergheim

02238 9499213 
post@kigapank.de

Kenten

Kath. Kindertageseinrichtung „St. Hubertus“ 
Leitung: Anne Stieldorf

Bendenstr. 25 
50126 Bergheim

02271 61234 
kiga-st-hubertus@t-online.de

Familienzentrum / Städt. Kindertageseinrichtung 
„Abenteuerland“
Leitung: Hella Grant

Meißener Str. 4 
50126 Bergheim

02271 62110 
kita.abenteuerland@bergheim.de

Städt. Kindertageseinrichtung „Piepmatz“
Leitung: Monika Neumann

An den Erken 2 – 4 
50126 Bergheim

02271 767996 
kita.piepmatz@bergheim.de

Niederaußem

Kindertageseinrichtung „Pirateninsel“ 
Freier Träger Käpt’n Browser GmbH 
Leitung: Sabine Schnell

Alte Landstr. 62 
50129 Bergheim

02271 51778 
s.schnell@browsersworld.de

INFORMATIONEN, ANSPRECHPARTNER UND DIENSTLEISTUNGEN
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Ev. Kindertageseinrichtung „Friedrich Fröbel“ 
Leitung: Frauke Leist

Oberaußemer Str. 78 
50129 Bergheim

02271 56520 
frifroe@t-online.de

Kath. Kindertageseinrichtung „St. Paulus“
Leitung: Petra Radzonath

Paulusstr. 7
50129 Bergheim

02271 56181 
stpaulus.kindergarten@arcor.de

Städt. Kindertageseinrichtung „Villa Kunterbunt“ mit 
integrativer und heilpädagogischer Tagesstättengruppe 
Leitung: Jacqueline Doepke

Im Euel 2
50129 Bergheim

02271 53059 
kita.villakunterbunt@bergheim.de

Oberaußem

Kindertageseinrichtung der AWO „Kaleidoskop“ 
Leitung: Jürgen Behr

Brieystr. 25
50129 Bergheim

02271 51252 
kaleidoskop@awo-bm-eu.de

Kath. Kindertageseinrichtung „St. Vinzentius“ 
Leitung: Ursula Steinhoff

An der Jussenhöhle 28
50129 Bergheim

02271 52395 
kiga-st.vinzentius-oberaussem@
t-online.de

Paffendorf

Kath. Kindertageseinrichtung „St. Pankratius“ 
Leitung: Gabi Hopstein

Kindergartenweg 6
50126 Bergheim

02271 990288 
kiga-paffendorf@netcologne.de

Quadrath-Ichendorf 

Kath. Kindertageseinrichtung „St. Laurentius“ 
Leitung: Marlene Rüttgers

Kammerstr. 5
50127 Bergheim 

02271 92580 
kath.kita.st.laurentius@t-online.de

Kath. Kindertageseinrichtung „Heilig Kreuz“ 
Leitung: Gretel Mehlrose-Gröne

Fischbachstr. 25
50127 Bergheim

02271 93879 
kindergarten-hl.kreuz@gmx.net

Kath. Kindertageseinrichtung „Heilig Kreuz“ 
Leitung: Simone Gau

Andersenstr. 19
50127 Bergheim

02271 94080 
kita-hl-kreuz@t-online.de

Städt. Kindertageseinrichtung „Am Wildwechsel“
Leitung: Gabi Elias

Am Wildwechsel 16
50127 Bergheim

02271 91558 
kita.wildwechsel@bergheim.de

Städt. Kindertageseinrichtung und zertifi zierte 
Bewegungskita „Rappelkiste“
Leitung: Andrea Hufermann

Irisweg 34
50127 Bergheim

02271 96255
kita.rappelkiste@bergheim.de

Kindertageseinrichtung: zwei integrative Gruppen 
Käpt‘n Browser „Quadrath-Ichendorfer Flohkiste“ 
Leitung: Anja Rittich

Lombardring 8
50127 Bergheim

02271 94553 
fl ohkiste@kaeptnbrowser.de

Mini-Kindertageseinrichtung der AWO 
„Minikindergarten“
Leitung: Ruth Böning

Sandstr. 115
50127 Bergheim

02271 983980 
liliput@awo-bm-eu.de

Rheidt-Hüchelhoven

Familienzentrum / Städt. Kindertageseinrichtung 
„Wichtelland-Hand in Hand“
Leitung: Nelly Baust

St.-Michael-Str. 20
50129 Bergheim

02183 6167 
kita.wichtelland@bergheim.de

Thorr

Städt. Kindertageseinrichtung 
mit integrativer Gruppe „Pusteblume“ 
Leitung: Anja Durst

Zum Römerturm 18
50127 Bergheim

02271 63137 
kita.pusteblume@bergheim.de

Zieverich

Kindertageseinrichtung „Tigermaus“ 
Freier Träger Käpt’n Browser GmbH 
Leitung: Katharina Gaspers

Von-Langen-Str. 14
50126 Bergheim

02271 41432 
k.gaspers@browsersworld.de

Städt. Kindertageseinrichtung „Tummelkiste“ 
Leitung: Martina Rasten

Dänischer Weg 1
50126 Bergheim

02271 62741 
kita.tummelkiste@bergheim.de
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Ahe

Schule am Schwarzwasser 
Schulleiter: Christoph Lützenkirchen 
Sekretariat: Doris Müller

Am Schwarzwasser 2
50127 Bergheim

02271 798717, Fax: 02271 798718 
sas@bergheim.de 
www.schule-am-schwarzwasser.de

Bergheim-Mitte (Grundschulverbund)

Hauptstandort: Albert-Schweitzer-Schule 
Schulleiterin: Petra Lemper 
Sekretariat: Inge Schrön

Ahornweg 2
50126 Bergheim

02271 41430, Fax: 02271 496203 
Ass-rema@bergheim.de 
www.ass-bergheim.de

Teilstandort: Remigiusschule
Schulleiterin: Petra Lemper 
Sekretariat: Inge Schrön

Füssenichstr. 21
50126 Bergheim

02271 41864, Fax: 02271 42269 
Ass-rema@bergheim.de

Astrid-Lindgren-Schule 
Schulleiterin: Christa Kaperlat-Fuß 
Sekretariat: Heidi Lankers

Knappschaftsallee 2
50126 Bergheim 

02271 767590, Fax: 02271 767591 
als@bergheim.de
www.astrid-lindgren-schule-bergheim.de

Glessen

Rochusschule
Schulleiter: Jörg Paulke
Sekretariat: Margot Degen

Am Wierichskamp 5
50129 Bergheim 

02238 942116, Fax: 02238 942117 
rochusschule@bergheim.de 
www.kgs-rochusschule.de

Kenten

Carl-Sonnenschein-Schule
Schulleiter: Theo Bemelmanns
Sekretariat: Katja Häusler

Carl-Sonnenschein-Str. 34
50126 Bergheim

02271 767593, Fax: 02271 767594 
css@bergheim.de 
www.carl-sonnenschein-grundschule.de

Niederaußem-Rheidt-Hüchelhoven (Grundschulverbund)

Hauptstandort: Barbaraschule 
Schulleiter: N.N.
Sekretariat: Katja Häusler

Silverbergstr. 28
50129 Bergheim

02271 757180, Fax: 02271 757181 
bs-ows@bergheim.de

Teilstandort: Odilia-Weidenfeld-Schule
Schulleiterin: Edeltrud Dahm 
Sekretariat: Katja Häusler

Nikolaus-Adams-Str. 75
50129 Bergheim

02183 9567, Fax: 02183 81939 
bs-ows@bergheim.de

Oberaußem-Glesch (Grundschulverbund)

Hauptstandort: Fortunaschule 
Schulleiterin: Eltrude Cichon 
Sekretariat: Roswitha Frambach

Am Tonnenberg 13
50129 Bergheim-Oberaußem

02271 757190, Fax: 02271 757191 
fortunaschule@bergheim.de 
www.fortunaschule.de

Teilstandort: Hermann-Gmeiner-Schule 
Schulleiterin: Eltrude Cichon
Sekretariat: Margot Degen

Grevenbroicher Str. 11
50126 Bergheim-Glesch

02272 930296, Fax: 02272 930297 
hermann-gmeiner-schule@bergheim.de 
www.hermann-gmeiner-schule.de

Quadrath-Ichendorf

Gudrun-Pausewang-Schule 
Schulleiterin: Karin Leitze 
Sekretariat: Sibille Weitz

Domackerstr. 1 – 3
50127 Bergheim

02271 798720, Fax: 02271 798721 
gudrun-pausewang-schule@bergheim.de
www.gudrun-pausewang-schule-bergheim.de

Schule am Tierpark 
Schulleiterin: N.N. 
Konrektorin: Sonja Franken
Sekretariat: Gabriele Sadlowski

Herbergerstr. 5
50127 Bergheim

02271 798724, Fax: 02271 798725 
Schule-am-Tierpark@bergheim.de 
www.schuleamtierpark.de

GRUNDSCHULEN IN DER KREISSTADT BERGHEIM

INFORMATIONEN, ANSPRECHPARTNER UND DIENSTLEISTUNGEN
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Bergheim

Erich Kästner-Schule 
Schulleiterin: Bärbel Hilbricht-Gey 
Sekretariat: Ingrid Gierling

Gutenbergstr. 10
50126 Bergheim

02271 767503, Fax: 02271 767504 
Erich-Kaestner-Schule@bergheim.de 
www.erichkaestnerschule-bergheim.de

Niederaußem

Paulusschule 
Schulleiterin: Anja Lange
Sekretariat: Gabriele Sandt

Im Euel 2
50129 Bergheim

02271 757200, Fax: 02271 757201 
Paulusschule@bergheim.de 
www.paulusschule.de

HAUPTSCHULEN IN DER KREISSTADT BERGHEIM

REALSCHULEN IN DER KREISSTADT BERGHEIM

GYMNASIEN IN DER KREISSTADT BERGHEIM

Bergheim

Geschwister-Scholl-Realschule 
Schulleiterin: Margarete Siebert 
Sekretariat: Alice Schmitz

Chaunyring 11 – 13
50126 Bergheim 

02271 767703, Fax: 02271 767704 
geschwister-scholl-realschule@bergheim.de 
www.realschule-bergheim.de

Oberaußem

Albert-Einstein-Realschule 
Schulleiterin: Gabriele Orbach
Sekretariat: Birgit Wischkony

Brieystr. 28
50129 Bergheim

02271 757313, Fax: 02271 757314 
albert-einstein-realschule@bergheim.de 
www.realschule-oberaussem.de

Bergheim

Erftgymnasium 
Schulleiter: Dr. Franz-Josef Hummelsheim 
Sekretariat:  Maria Karcz / Irene Schmitz / 

Kerstin Ten Elzen

Schützenstr. 20
50126 Bergheim

02271 47370, Fax: 02271 473737 
erftgymnasium@bergheim.de 
www.erftgymnasium.de

Gutenberg-Gymnasium 
Schulleiter: Stephan Thies 
Sekretariat: Rosemarie Lukas / Bettina Esser

Gutenbergstr. 2 – 6
50126 Bergheim

02271 768670, Fax: 02271 7686767 
gutenberggymnasium@bergheim.de 
www.gugy.de

Gesamtschule in Quadrath-Ichendorf 
Schulleiter: Werner Zimmermann 
Sekretariat: Dorothea Bock / Simone Klatt

Herbergerstr. 6 – 8
50127 Bergheim

02271 799690, Fax: 02271 7996999 
gesamtschule@bergheim.de 
www.gesamtschule-bergheim.de

Förderschule in Niederaußem (mit Förderschwerpunkt Lernen)

Helen-Keller-Schule 
Schulleiter: Thomas B. Siegmann
Sekretariat: Monika Sevenich

Im Euel 1
50129 Bergheim 

02271 757210, Fax: 02271 757211 
Helen-Keller-Schule@bergheim.de 
www.helen-keller-schule.org
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Abendschule
Außenstelle des Abendgymnasiums
Weiterbildungskollegs der Stadt Köln

Gutenbergstr. 2 – 6
50126 Bergheim

02271 755940, Fax: 02271 755942
www.abendschule-bergheim.de

Musikschule La Musica 
Rathaus Bergheim 
Ansprechpartnerin: Silke Fey

Bethlehemer Str. 9 – 11
50126 Bergheim

02271 89-265 
www.jugendmusikschule-bergheim.de

Volkshochschule
Bethlehemer Str. 25
50126 Bergheim

02271 4760-0, Fax: 02271 4760-25 
info@vhs-bergheim.de
www.vhs-bergheim.de

Anton-Heinen-Haus
Katholische Familienbildungsstätte

Kirchstr. 16
50126 Bergheim

02271 4790-0, Fax: 02271 4790-90
www.anton-heinen-haus.de

WEITERE BILDUNGSMÖGLICHKEITEN 
IN DER KREISSTADT BERGHEIM

INFORMATIONEN, ANSPRECHPARTNER UND DIENSTLEISTUNGEN
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mailto:info@vhs-bergheim.de
http://www.vhs-bergheim.de
http://www.anton-heinen-haus.de
http://www.bergheim.de
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Themeninseln in der weiten Welt des Web
vielfältig – aktuell – übersichtlich 

Mehr zu den Internetleistungen vom mediaprint infoverlag unter
www.mediaprint.info

http://www.mediaprint.info
mailto:info@idealbildungsverein.de
http://www.vhs-bergheim.de
mailto:info@vhs-bergheim.de
http://www.musikschulelamusica.de
mailto:MLM@Bergheim.de
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KINDER- UND JUGENDZENTREN

INFORMATIONEN, ANSPRECHPARTNER UND DIENSTLEISTUNGEN

Ahe
T.O.T Kinder- und Jugendförderung Ahe e.V.
Im Wohnpark 10 • 50127 Bergheim-Ahe
Telefon: 02271 93224
kjf.ahe@web.de 
kjf-ahe-bm.de/index.php
Ansprechpartnerin: Claudia Metternich

Bergheim-Mitte
Städt. Kinder- und Jugendzentrum BM-Mitte 
Chaunyring 11 – 13 • 50126 Bergheim
Telefon: 02271 65055
juze-mitte@bergheim.de
www.jugendzentrum-bergheim.de
Ansprechpartner/in: 
Jörg Weigang, Theresa Gummersbach

Büsdorf
Kinder- und Jugendtreff Büsdorf 
Pestalozzistr. 14 • 50129 Bergheim-Büsdorf
Telefon: 02238 43187 
anne.hockwin@web.de
www.blau-weiss-buesdorf.de/jugendtreff.html
Ansprechpartnerin: Anne Hockwin

Fliesteden
Jugendtreff Fliester Äktschen e.V.
An der Pfarrkirche • 50129 Bergheim-Fliesteden
Telefon: 02238 450077
elis.blendl@gmx.de
andrea.erdmann@t-online.de
www.fl iesteden.de/fl iester-äktschen-0
Ansprechpartnerin: Elisabeth Blendl

Glessen
AWO Kinder- und Jugendtreff Checkpoint
Am Wierichskamp 5 a • 50129 Bergheim-Glessen
Telefon: 02238 945096 
checkpoint-glessen@netcologne.de
www.checkpointglessen.de
Ansprechpartnerin: Brigitte Gommel

Oberaußem
Städt. Kinder- und Jugendzentrum 
Im Katzenbungert 14 • 50129 Bergheim-Oberaußem
juze-oberaußem@bergheim.de
Ansprechpartnerin: Sabine Niehus

Schule mit Herz – Jugendtreff Oberaußem
Katzenbungert 14 • 50129 Bergheim-Oberaußem
Telefon: 02271 56225
frank.ruedelstein@gmx.de
ruedelstein@schulemitherz.de
www.schulemitherz.de
Ansprechpartnerin: Sabine Rüdelstein

Quadrath-Ichendorf
DRK Jugendtreff 
Auf der Helle 32 – 34
50127 Bergheim-Quadrath-Ichendorf
Telefon: 02271 91264 
jupp.meul@drk-rhein-erft.de 
www2.drk-rhein-erft.de/angebote/
familie-und-jugend/jugendzentren/
freizeitangebotequadrath.html
Ansprechpartner: Jupp Meul

mailto:kjf.ahe@web.de
mailto:juze-mitte@bergheim.de
http://www.jugendzentrum-bergheim.de
mailto:anne.hockwin@web.de
http://www.blau-weiss-buesdorf.de/jugendtreff.html
mailto:elis.blendl@gmx.de
mailto:andrea.erdmann@t-online.de
http://www.fliesteden.de/fliester-�ktschen-O
mailto:checkpoint-glessen@netcologne.de
http://www.checkpointglessen.de
mailto:juze-oberau�em@bergheim.de
mailto:frank.ruedelstein@gmx.de
mailto:ruedelstein@schulemitherz.de
http://www.schulemitherz.de
mailto:jupp.meul@drk-rhein-erft.de
http://www.bergheim.de
http://www.kjf-ahe-bm.de/index.php
http://www2.drk-rhein-erft.de/angebote/familie-und-jugend/jugendzentren/freizeitangebotequadrath.html


57

VEREINE

Ahe
• Sportgemeinschaft Ahe 1929

Bergheim-Mitte
• Angelsport-Club Bergheim
• Angelsportverein „Erftland“
• Archway Happy Hoppers Square Dance
• Behindertensportgemeinschaft (BSG 70) Bergheim 
• Bergheimer Basketball Club 07
• Bergheimer Burgschützen 
• Bergheimer Tennisclub „Grün-Weiß“  
• Blinden- und Sehbehindertenverein Erftkreis 
• DJK Bergheim 1959 
• DLRG – Ortsgruppe Bergheim
• FC Bergheim 2000 
• FFC Jugend 07 Bergheim 
• Hilal Maroc Bergheim
• Jugend 07 Bergheim – Volleyball 
• Kanuklub Bergheim 
• Keglerverein „Stadt Bergheim“
• LC Jugend 07 Bergheim 
• Rollstuhl-Sport-Club Bergheim (RSC Bergheim) 
• Saltatio Bergheim Tanzsportclub 
• Schachverein „Turm 25“ Bergheim 
• Ski-Club Bergheim 1963
• Sportschützen Bergheim 
•  Spiel- und Sportgemeinschaft Bergheim 

(SSG Bergheim) 
• SV Bergheim Türkspor
• Tauch-Sport-Club Bergheim 
• Tennisclub 80 Bergheim
•  Verein für Zen-Kampfkunst und 

Gesundheitsgymnastik 

Büsdorf
• FC „Blau-Weiß“ Büsdorf

Fliesteden
• Golfclub „Am Alten Fliess“
• Sportclub Fliesteden v. 1931 

Glesch/Paffendorf
• Bahnengolfclub „Schloß Paffendorf“ 
•  Ballspielclub „Viktoria“ (BC) 1915 

Glesch-Paffendorf 
• Damengymnastik-Club Glesch 
• Luftsportclub Erftland (LSC)

Glessen
• Reitergemeinschaft „Rosenhof“
• Reiterverein Glessen
• SC „Schwarz-Gelb“ Glessen 
• TSV Glessen 

Kenten
• Turn- und Sportverein Kenten 

Niederaußem
• Angelsportverein Niederaußem 
• Blubb Blubb Divers
• BSG RWE BV Fortuna Niederaußem
• SV „Erftstolz“ Niederaußem

Oberaußem
• Gymnastik- und Laufverein Oberaußem 
• HC Außem 
• Oberaußemer Volleyballverein
• Radfahrverein „Freie-Bahn“ Oberaußem 
• Spielvereinigung Oberaußem-Fortuna 
• Tanzfreunde Oberaußem
• VfL Oberaußem-Fortuna 1961 

Quadrath-Ichendorf
• 1. FC Quadrath-Ichendorf 1913/21
• Judo-Club „Achilles“ Quadrath-Ichendorf
• RC „Staubwolke“ Quadrath 74 
• Tennisclub „Blau-Weiß“ Quadrath-Ichendorf

Rheidt-Hüchelhoven
• Spielvereinigung Rheidt 

Thorr
• SV „Viktoria“ Thorr 

Zieverich
• Ballspielverein Zieverich 1978 
• Sportschützen Zieverich
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Gesangsvereine

•  MGV Cäcilia Niederaußem
•  MGV Erftklang Paffendorf
•  MGV Erholung Oberaußem
•  MGV Glessen 1875
•  MGV Rheingold Glesch
•  MGV Sangeslust Fliesteden
•  Chor des Erftgymnasiums
•  Gesangverein Ahe
•  Volkschor Bergheim

Kirchenchöre

•  Cäcilia St. Hubertus Kenten
•  St. Laurentius Quadrath
•   St. Cäcilia u. St. Vinzentius 

 Niederaußem/Oberaußem
•  Hl. Kreuz Ichendorf
•  St. Remigius Bergheim
•  Cäcilia Hüchelhoven
•  St. Cäcilia Glessen
•  Cäcilia Ober-/Niederaußem 
•  Jugendchor Vincent’s friends
•  Cäcilia Büsdorf
•  St. Gereon Zieverich

Musikvereine

•   Tambourkorps Einigkeit 
Niederaußem

•  Burgfanfaren Niederaußem
•  Musikverein Blau-Weiß 

Quadrath-Ichendorf

Orchester

•  Sinfonieorchester Bergheim 
Bergheim

•  Orchester des Erftgymnasiums
•  Big Band des Erftgymnasiums

Theatervereine

•  Kameradschaftlicher Theater-
verein Oberaußem

•  Theaterverein Frohsinn 
Rheidt-Hüchelhoven

•  Theater Spunk des 
Gutenberg-Gymnasiums

Schützenvereine

•  St. Sebastianus Paffendorf
•  St. Sebastianus Ichendorf
•  St. Sebastianus Glesch
•  St. Sebastianus Bergheim
•  St. Sebastianus Ahe
•  St. Katharina Niederaußem
•  St. Katharina Thorr
•  St. Pankratius Glessen
•  St. Pankratius Zieverich
•  St. Hubertus Kenten
•  St. Laurentius Büsdorf
•  St. Vinzentius Oberaußem

Karnevalsvereine 

•  KG Fidele Geister 
Niederaußem-Auenheim

•  Vereinigte Karnevalsfreunde 
Oberaußem

•  KG Bergheimer Torwache
•  KG Jecke Schupos
•  Gesellschaft Einigkeit 
•  KG ABC
•  Oher Heinzelmännchen 
•  KG Thorr
•  Karnevalsfreunde 

Rheidt-Hüchelhoven
•  KG Fidele 15 Quadrath
•  Bürgerverein Kenten
•  Dorfgemeinschaft Glessen
•  Vereinigte Ortsvereine Büsdorf
•  Berchemer Fastelovendsfründe 
•  Karnevalsfreunde Glesch
•  Interessengemeinschaft 

Glessener Karneval

Heimatvereine

•  Verein für Geschichte und 
Heimatkunde Quadrath

•  Verein der Heimatfreunde 
Niederaußem-Auenheim

•  Bergheimer Geschichtsverein
•  Bürgerverein St. Florian 

Auenheim 
•  Museum der Stadt Bergheim
•  Heimatverein Oberaußem-

Fortuna
•  Kultur- und Heimatverein 

„Unser Fliesteden“

Sonstige Vereine

•  Verein „Sloga“ Bergheim
•  Archway Happy Hoppers

Stand: April 2011

INFORMATIONEN, ANSPRECHPARTNER UND DIENSTLEISTUNGEN

http://www.bergheim.de
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Anschrift Telefon E-Mail / Internet

Hotels

Ambiente Hotel Kirchstr. 54, 50126 Bergheim 02271 49940
service@ambiente-bm.de
www.ambiente-hotel-bergheim.de

Hotel Brauhaus 
Zur Krone

Hauptstr. 78-80, 50126 Bergheim 02271 43427
info@brauhaus-bergheim.de
www.brauhaus-bergheim.de

Hotel Central Dormagener Str. 47, 50129 Bergheim 02271 839152
info@hotelcentral.name
www.hotelcentral.name

Hotel CULT Hohe Str. 28, 50129 Bergheim 02238 9693001
info@cult-cafe-bistro.de
www.cult-cafe-bistro-glessen.de

Hotel Em Dörp Neusser Str. 1, 50126 Bergheim 02271 49803
clemens@hotel-em-doerp.de
http://hotel-em-doerp.com

Hotel Gertrudeneck Düsseldorfer Str. 41, 50129 Bergheim 02183 5353
info@gertrudeneck.de
www.gertrudeneck.de

Hotel Haus Decker Alte Landstr. 82, 50129 Bergheim 02271 52042 decker-niederaussem@netcologne.de

Hotel Im Dreieck Im Dreieck 24, 50127 Bergheim 02271 93533
info@hotel-im-dreieck.de
www.hotel-im-dreieck.de

Hotel Konert Kölner Str. 33, 50126 Bergheim 02271 44183
konert@hotel-konert.de
www.hotel-konert.de

Hotel Lindenstuben
Carl-Sonnenschein-Str. 3
50127 Bergheim

02271 61857
mail@lindenstuben.de
www.lindenstuben.de

Hotel Meyer Beißelstr. 3, 50126 Bergheim 02271 8060
info@hotel-meyer.net
www.hotel-meyer.net

Parkhotel Kirchstr. 12, 50126 Bergheim 02271 47080
parkhotel-bergheim@gmx.de
www.parkhotel-bergheim.de

Hotel Zur Linde Köln-Aachener-Str. 302, 50127 Bergheim 02271 94111 maui176@t-online.de

Hotel Zur Mühle Bergheimer Str. 35, 50129 Bergheim 02271 53283

Hotel zur Post Köln-Aachener-Str. 60, 50127 Bergheim 02271 995090
hotelzurpost@live.de
www.hotelzurpost-quadrath.de

Pensionen

Landgästehaus Stern Antoniusstr. 16, 50126 Bergheim 02271 44726 www.landgaestehaus-stern.de

Motel 07 Heerstr. 42 c, 50126 Bergheim 02271 9930777 www.motel-07.de

Pension Heller Gotenring 15, 50126 Bergheim 02271 62556 GaestehausHeller@web.de

Pension Loher Eck Zievericher Str. 21, 50126 Bergheim 02271 65508
webmaster@lohereck.de
www.lohereck.de

Pension Metz Düsseldorfer Str. 27, 50129 Bergheim 02183 5666
info@pension-metz.de
www.pension-metz.de.vu

Pension Schlüssel Lechenicher Str. 7, 50126 Bergheim 02271 41329

Pension zur Traube Alte Landstr. 85, 50129 Bergheim 02271 51232 http://pension-zur-traube.indyco.de

HOTELS UND PENSIONEN

mailto:service@ambiente-bm.de
http://www.ambiente-hotel-bergheim.de
mailto:info@brauhaus-bergheim.de
http://www.brauhaus-bergheim.de
mailto:info@hotelcentral.name
http://www.hotelcentral.name
mailto:info@cult-cafe-bistro.de
http://www.cult-cafe-bistro-glessen.de
mailto:clemens@hotel-em-doerp.de
http://hotel-em-doerp.com
mailto:info@gertrudeneck.de
http://www.gertrudeneck.de
mailto:decker-niederaussem@netcologne.de
mailto:info@hotel-im-dreieck.de
http://www.hotel-im-dreieck.de
mailto:konert@hotel-konert.de
http://www.hotel-konert.de
mailto:mail@lindenstuben.de
http://www.lindenstuben.de
mailto:info@hotel-meyer.net
http://www.hotel-meyer.net
mailto:parkhotel-bergheim@gmx.de
http://www.parkhotel-bergheim.de
mailto:maui176@t-online.de
mailto:hotelzurpost@live.de
http://www.hotelzurpost-quadrath.de
http://www.landgaestehaus-stern.de
http://www.motel-07.de
mailto:GaestehausHeller@web.de
mailto:webmaster@lohereck.de
http://www.lohereck.de
mailto:info@pension-metz.de
http://www.pension-metz.de.vu
http://pension-zur-traube.indyco.de
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Polizei / Notruf   .....................................................  110 

Feuerwehr / Rettungsdienst   ...................................  112 

Krankentransport   ..................................................  19222

Feuer- und Rettungswache der Stadt Bergheim   .....  02271 7616-0

Telefonseelsorge   ...................................................  0800  1110111 oder 0800 1110222 

Kinder- und Jugendtelefon   ....................................  0800 1110333 

Suchmeldung per Radio beantragen   .....................  0180 5101112 

Opfernotruf (Weißer Ring)   ....................................  01803 343434
  0,09 €/Min. a. d. Festnetz, Mobilfunkpreise abweichen

Informationszentrale Vergiftungen 
Universitätskinderklinik und Poliklinik Bonn   ........  0228 19240
Infos zu Vergiftungen – 24-Std.-Hotline   ................  0551 19240

NOTRUFE

http://www.bergheim.de
http://www.abflussreiniger.de


WIR GEWÄHRLEISTEN OPTIMALE VERSORGUNG

Gut für die Umwelt! Gut für Bergheim!

      Ihre Kanal-Experten!
    Für Sie im Einsatz!

www.swbm.de | 02271.6071-15 | 02271.6071-29

Kanalreinigung, Kanalinspektion, Sanierungsberatung
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RWE Power

TREFFPUNKT
SCHLOSS
PAFFENDORF

Besuchergruppen sind bei uns willkommen:

www.rwe.com/besichtigungen

http://www.swbm.de
http://www.rwe.com/besichtigungen


Wir kümmern uns um Ihre Geldangelegenheiten, in Bergheim, Hauptstraße 21 · Büsdorf, Windmühlenstraße 2a · Glesch, 
Grevenbroicher Straße 43 · Glessen, Hohe Straße 36 · Niederaußem, Dormagener Straße 52 · Oberaußem, Bergheimer 
Straße 18 · Paffendorf, Glescher Straße 22 · Quadrath-Ichendorf, Frenser Straße 12 · Quadrath-Ichendorf, Schlenderhan-
Platz und in 207 weiteren Geschäftsstellen. Der S-UmzugsService der Kreissparkasse Köln sorgt dafür, dass alles rund ums 
Geld reibungslos klappt. Und nützliche Informationen sowie praktische Tipps finden Sie in unserem kostenlosen Umzugs-
Planer. Fragen Sie uns einfach direkt. Wenn’s um Geld geht – S-Kreissparkasse Köln.

Herzlich willkommen in Bergheim.
 Wohin es Sie auch zieht, Ihr Konto zieht mit.

www.ksk-koeln.de

http://www.ksk-koeln.de

